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ſie in gewohnter Weiſe begangen.
welchen namentlich die in dem Stadtſchützenhauſe veranſtaltete eine große

ſikaliſche Vorträge die Tafelfreuden würzten.

Se. Majeſtät der Kaiſer ſeinen Dank ausſprach.

WGeburtstagsfeier ein glänzendes Diner ſtatt.
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Halle, Dienstag den 23. März
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Halle d. 22. März.
Die Feſtlichkeiten zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät unſeres theu-

ren Kaiſers und Königs begannen bereits am verfloſſenen Freitag,
wo eine größere Offiziers-Tafel, welcher ſich auch andere Theilnehmer,
unter dieſen namentlich die Militairgeiſtlichen beider Confeſſionen, an-
geſchloſſen hatten, im Hotel Hamburg ſtattfand. Am Sonnabend beging
der Verein der Krieger von 1866 ab im Neuen Theater Kaiſers Ge
burtstag durch Concert, theatraliſche Unterhaltung und Ball. Die kirch-
liche Feier wurde geſtern unter zahlreicher Theilnahme begangen.

Heute findet die herkömmliche akademiſche Feierlichkeit ſtatt,
bei welcher Profeſſor Dr. Keil die Weiherede halten wird. Jn der
Freimaurerloge erfolgt ebenfalls die übliche Feier. Auch in den Schulen wird

Geſellige Vereinigungen, unter

Zahl von Feſtgenoſſen umſchließen wird, ſowie eine Feſtvorſtellung im
Theater werden den Nachmittag und Abend des von allen patriotiſchen

Herzen freudig begrüßten Tages ausfüllen.

Berlin, d. 20. März. Heute fanden in allen Miniſterien die aus
Anlaß des kaiſerlichen Geburtsfeſtes üblichen Feſte Statt. Der
Miniſter des Jnnern, deſſen Hotel bekanntlich umgebaut wird, veran-
ſtaltete das Diner für die Räthe ſeines Reſſorts im Reſtaurant des
Hoftraiteurs Julitz. Nachmittags um 5 Uhr fand im Engliſchen Hauſe
das Feſtmahl des Abgeordnetenhauſes Statt, bei welchem ſich weit über
100 Mitglieder aller Fraktionen betheiligt hatten und der Präſident des
Hauſes v. Bennigſen das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, während mu-

Um dieſelbe Zeit fand im
Hotel Petersburg das Feſtmahl des Herrenhauſes Statt; der VicePrä-
ſident v. Bernuth brachte den Toaſt des Tages aus. Mit den Nacht-
zügen verließen faſt alle auswärtigen Mitglieder des Landtages Berlin.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten waren zum Feſtmahl in dem
großen Saale des Rathhauſes vereint, wobei der Oberbürgermeiſter Hob-
recht das Hoch auf den Kaiſer ausbrachte.

Straßburg, d. 21. März. Der Geburtstag Sr. Majeſtät des
Kaiſers Wilhelm iſt geſtern hier in feſtlicher Weiſe begangen worden.
Die Spitzen der Behörden und zahlreiche angeſehene Perſönlichkeiten
der Stadt hatten ſich zu einem Feſtdiner vereinigt. Der Oberpräſident

v. Moeller brachte mit beredten Worten einen enthuſiaſtiſchen Trink-
ſpruch auf den Kaiſer aus, welcher demſelben telegraphiſch überſandt
wurde Abends traf bereits ein Telegramm aus Berlin ein, in welchem

Frankfurt a. M., d. 20. März. Zur Feier des Geburtstages
r. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm fanden hier heute große militäriſche

Feierlichkeiten ſtatt. Jm Palmengarten hatten ſich die Spitzen der Be
hörden unter überaus zahlreicher Theilnahme der Bürgerſchaft zu einem
feſtlichen Banket vereinigt.

Karlsruhe, d. 20. März. Heute fand hierſelbſt zur kaiſerlichen
Staats miniſter Jolly

brachte in beredten Worten einen bedeutungsvollen Trinkſpruch auf den
aiſer, General v. Werder einen Toaſt auf den Großherzog von Baden

aus. Am Abend findet ein Feſtbanket des hieſigen Kriegervereins ſtatt.
Rom, d. 20. März. Heute fand im Hotel der deutſchen Geſandt-
chaft ein zahlreich beſuchter Empfang zur Feier des Geburtstags des

Deutſchen Kaiſers Statt.

Telegraphiſche Depeſchen.
WMünſter, d. 20. März. Der vormalige Biſchof Martin von

Vaderborn iſt, der „Weſtfäliſchen Provinzial-Zeitung“ zufolge, durch Er

Mit Peilagen.

jkenntniß des Appellationsgerichts in Paderborn unter theilweiſer Ab-
änderung der Urtheile der erſten Jnſtanz, wegen Erlaß des Hirtenbriefes
vom 14. März 1874, bei Anrechnung der von der Kreisgerichts- Kom
miſſion in Wiedenbrück erkannten Strafe zu einer dreimonatlichen
Feſtungshaft verurtheilt worden. Gleichzeitig ſind zehn Geiſtliche zu
einer eintägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt.

Breslau, d. 20. März Nach der „Schleſiſchen Volkszeitung“
wird der Papſt dem Fürſtbiſchof Förſter bei ſeinem bevorſtehenden
50jährigen Prieſterjubiläum das erzbiſchöfliche Pallium verleihen.

Dresden, d. 20. März. Von der angeblich durch den Papſt
erfolgten Ernennung des Hofkaplans, Präſes Bernert, zum apoſtoliſchen
Vikar und Biſchof von Sachſen iſt in hieſigen unterrichteten Kreiſen
durchaus nichts bekannt.

Müncherz, d. 20. März. Nach dem Vorgange der königlichen
Bank in Nürnberg weigert ſich von heute an auch die hieſige Bayer-
ſche Hypotheken- und Wechslerbank, preußiſche Kaſſenſcheine als obli
gatoriſches Zahlungsmittel anzunehmen.

München, d. 21. März. Wie heute in gut unterrichteten Kreiſen
verlautet, wird Generallieutenant v. Maillinger das Kriegsminiſterium
übernehmen.

Wien, d. 20. März. Der Kaiſer hat unter dem geſtrigen Tage
dem Fürſten Leo Sapieha auf ſein bereits vor längerer Zeit geſtelltes
Anſuchen von der Würde eines Landesmarſchalls von Galizien enthoben
und den ehemaligen Miniſterpräſidenten Grafen Alfred Potocki zum
Landesmarſchall von Galizien ernannt. Das Abgeordnetenhaus nahm
in ſeiner heutigen Sitzung den Antrag des Abg. Fux an, demzufolge
die Berathung des Geſetzentwurfes betreffend die Fuſion der Nordweſt-
bahn bis zum Wiederzuſammentritt des Reichsrathes vertagt wird. Das
Abgeordnetenhaus vertagte ſich ſodann.

Wien, d. 20. März. Das Abgeordnetenhaus hat in ſeiner geſtrigen
Abendſitzung die Delegationswahlen vorgenommen. Die cgzechiſchen
Abgeordneten von Mähren enthielten ſich der Theilnahme an der Wahl,
weil dabei ſeitens der deutſchen Abgeordneten Mährens auf ſie keine
Rückſicht genommen werde.

Bern, d. 20. März. Heute iſt die ordentliche Winterſeſſion der
Bundesverſammlung von den Präſidenten beider Räthe ohne Schluß-
rede geſchloſſen worden.

Verſailles, d. 19. März. Die Kommiſſion, welche zur Vorbe-
rathung des Antrages Courcelle's betreffend die einſtweilige Suspenſion
der Erſatzwahlen zur Nationalverſammlung niedergeſetzt iſt, hat mit 10
gegen 5 Stimmen beſchloſſen, ſich bis zum 12. Mai zu vertagen, um
dadurch die Regierung zu nöthigen, in der Zwiſchenzeit Erſatzwahlen
vornehmen zu laſſen. Dieſer Beſchluß wurde herbeigeführt durch eine
Majorität der radikalen, bonapartiſtiſchen und legitimiſtiſchen Mitglieder
der Kommiſſion. Dem Vernehmen nach beabſichtigt der Deputirte
Clapier (Rechte), welcher zur Minorität der Kommiſſion gehört, morgen
in der Nationalverſammlung für die Berathung des Antrages Courcelle's
die Dringlichkeit zu verlangen, um ſo dem Beſchluß der Kommiſſion
entgegenzutreten.

Paris, d. 20. März. Jn dem Prozeſſe Oudin gegen die Ad-
miniſtration des Créèdit mobilier hat heute das Handelsgericht entſchie
den, daß der Beſchluß der Generalverſammlung der verklagten Geſell
ſchaft bezüglich der Emiſſion von 160,000 neuer Aktien, ſogenannter
Prioritäten, aufzuheben ſei, weil dieſe Emittirung mit den von den
alten Aktien erworbenen Rechten unvereinbar wäre. Die übrigen Be
ſchlüſſe der Generalverſammlung ſind durch das Urtheil des Handels
gerichts beſtätigt worden. Die Adminiſtration des Créèdit mobilier iſt
in die Koſten des Prozeſſes verurtheilt worden. Dieſelbe hat, wie ver



lautet, beſchloſſen, gegen dieſes Urtheil die Appellation. und
den Zeichnern der neuen Aktien unverzüglich das deponirte Geld ans
uzahlen.et Paris, d. 20. März. Die Frage Betreffs der partiellen Wahlen

wurde nicht vor die Kammer gebracht. Die Regierung befürchtet eine
Niederlage ſie beſchloß daher ſich in das Unvermeidliche zu fügen und
die Sache bis nach den Ferien ruhen zu laſſen. Die National-Verſamm-
lung vertagte ſich heute bis zum 11. Mai.

Madrid, d. 19. März. Die Regierung läßt in ihren Organen
erklären, daß ſie der Veröffentlichung der mit Cabrera über Abſchluß
eines Convenio getroffenen Vereinbarung vollſtändig fern ſtehe. Die
den Karliſten eventuell zuzugeſtehenden Bedingungen ſeien übrigens
dieſelben, welche die Regierung ſ. Z. unter ähnlichen Umſtänden den
nördlichen Provinzen bewilligt habe.

London, d. 20. März. Das Oberhaus hat ſich geſtern des
Oſterfeſtes wegen bis zum 8. April vertagt. Der „Times“ zufolge
wird der Prinz von Wales bei Beginn der kühleren Jahreszeit eine
Reiſe nach Jndien antreten. Daſſelbe Blatt meldet aus Rangoon, daß
die britiſche Expedition nach dem weſtlichen China geſtern dorthin zurück-
gekehrt iſt. Jedwede Verbindung mit China an der Grenze hatte auf-
gehört, eine engliſche Batterie hatte Befehl erhalten, ſich an die Grenze
nach Tongou zu begeben.

London, d. 20. März. John Micchel ſtarb heute früh in Dro-
malane. Cardinal Manning wird nächſten Sonnabend hier zurückerwartet.
Oxford gewann im Bootwettrennen den Sieg.

Petersburg, d. 21. März. Die Kaiſerin iſt Abends 8 Uhr in
Begleitung des Kaiſers, der ihr entgegengefahren war, hier eingetroffen.
Die Straßen der Stadt waren zur Feier der Ankunft illuminirt.
Der „KRegierungs-Anzeiger“ enthält eine amtliche Bekanntmachung,
wonach der zoll- und beſichtigungsfreie Tranſit für Waaren aus Preußen
nach Oeſterreich über das Zollamt Grajewky und auf den Bahnen Breſt

Grajewo und Breſt-Kiew geſtattet iſt.
Bukareſt, d. 19. März. Die von dem Journal „Etoile belge“

in Brüſſel unter'm 18. d. gebrachte Nachricht, die auf der dortigen
Militärſchule befindlichen rumäniſchen Militärzöglinge hätten Befehl er-
halten, ſich ſofort in ihre Heimath zu begeben, weil die rumäniſche Re
gierung kriegeriſche Vorbereitungen treffe, iſt authentiſcher Mittheilung
zufolge durchaus unbegründet und erfunden.

Zur Lage.
Die Behauptung, daß die Reihe der kirchenpolitiſchen Vorlagen

ſetzt werden und ihnen don dem Momente an, wo das Geſetz in Kraft
tritt, nicht mehr geſtattet ſein, neue Mitglieder aufzunehmen. Eine Aus
nahme davon ſollen allein jene Verbindungen machen, welche einen be
ſtimmten wohlthätigen Zweck wie z. B. Krankenpflege verfolgen. Der
artigen Kongregationen wird die Aufnahme neuer Mitglieder mit de
Maßnahme geſtattet werden daß der Regierung jederzeit die Befugni
zuſteht, das ihnen bewilligte Vorrecht

Vor einem Jahre etwa wurden die Behörden darauf aufmerkſam
gemacht, daß die auffallend zahlreich in den Oſtſeehäfen erſcheinenden
Auswanderer aus Weſtpreußen mit einer Art Empfehlungskarte ver
ſehen waxen, auf welche ſie großes Vertrauen ſetzten ſo daß es den
Eindruck machte, als ob Viele derſelben nur durch derartige Empfeh-
lungen zur Auswanderung veranlaßt worden ſeien. Bei näherer Unter
ſuchung ergab ſich daß die im Beſitze der Auswanderer befindlichen
Karten von katholiſchen Prieſtern voer klerikalen Agitatoren aus
gingen und die Jnhaber einfach an katholiſche Perſonen oder Gemeinden
Nord-Amerika's empfahlen ohne irgend eine Gewähr für die Realiſirung
der gemachten Verſprechungen zu bieten. Natürlich wurde dieſem Un-
fuge ein Ende gemacht und die ermittelten Urheber zur Verantwortung
gezogen. Wie es indeß ſcheint, ſoll dieſelbe Agitation an anderer Stelle
jetzt wieder aufgenommen werden. Die Auswanderung der Katholiken
nach den Vereinigten Staaten, die bekanntlich den Jeſuiten als beſon-
ders günſtiges Feld der Thätigkeit erſchienen ſind, ſoll ſyſtematiſch or-
ganiſirt werden. Es iſt anſcheinend ſchon ein Komitée zu dieſem Zwecke
gebildet worden an deſſen Spitze der durch ſeinen leidenſchaftlichen
Ultramontanismus bekannte Fürſt Carl von Yſenburg und Bü-
dingen auf Birſtein, erbliches Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes
ſteht. Von den Wirkungen einer ſolchen Agitation erhält man eine
Vorſtellung wenn man bedenkt, daß von 1863 bis 1873 allein in New
Pork nahezu 1 Million Deutſcher, ohne durch religiöſe oder politiſche
Agitation aufgeregt worden zu ſein, eingewandert ſind. Die Regierung
ſoll geeignete Schritte ins Auge gefaßt haben, um die Ausführung dieſes
Planes zu vereiteln.

Wie ſeiner Zeit gemeldet, gerieth am 3. Decbr. v. J. die auf der
Reiſe von Tſchifu nach Swatow begriffene deutſche Bark „Fürſt Bis-
marck“, Capitän Krauſe, aus Bremen, vor der Mündung des Swa-
towfluſſes bei Green Jsland auf Felſen. Zahlreiche chineſiſche Boote
(Samgans) retteten zwar Frau und Kind des Schiffers und die auf
dem Wrack befindlichen chineſiſchen Matroſen, viele Chineſen aber ſtie
gen auf das nur noch von dem Schiffer, Oberſteuermann und Boots
mann beſetzte Wrack, plünderten es 5--6 Stunden lang und verſuchten

für die diesmalige Seſſion des Abgeordnetenhauſes als abgeſchloſſen zu
betrachten ſei, iſt, wie wir hören, ungenau.

plötzlich aufzuheben, ſondern dieſelben ſollen auf den Ausſterbe-Etat ge

Jm Kultusminiſterium iſt
ein Geſetzentwurf in Vorbereitung, welcher das Ordens- und Kon
gregationsweſen geſetzlich regeln ſoll. Die betreffenden Arbeiten
ſind ihrem Abſchluß ſo nahe, daß der Entwurf aller Wahrſcheinlichkeit

nach zu den erſten gehören wird, welche dem Abgeordnetenhauſe nach
den Oſterferien vorgelegt werden. Das Syſtem der Vorlage beruht dem
Vernehmen nach im Weſentlichen auf derſelben Baſis wie das von der
großherzoglich heſſiſchen Kammer vor Kurzem angenommene Geſetz über
dieſelbe Materie. Es wird nicht beabſichtigt, die Ordensverbindungen

gegen jene Gewaltthätigkeiten. Der k. Conſul zu Kanton hat nun
nach der N. A. 3. vom chineſiſchen General Gouverneur die Beſtrafung
der Räuber, die Rücklieferung des Reichsangehörigen geraubten Eigen
thums beziehungsweiſe volle Entſchädigung der deutſchen Jntereſſenten
verlangt. Nach einer Mittheilung des General Gouverneurs iſt der
Tautai des betreffenden Diſtricts mit der Unterſuchung beauftragt und
angewieſen worden, die Räuber gebunden einzuliefern, den Erſatz des
Schadens zu veranlaſſen und warnende Proklamationen in den Ort-
ſchaften auszuhängen. Doch ſchien die Ausführung dieſer Befehle von
den Lokalbehörden nicht mit der wünſchenswerthen Energie betrieben zu
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Es muß doch Frühling werden.
Und dräut der Winter noch ſo ſehr

Mit trotzigen Geberden,
Und ſtreut er Eis und Schnee umher,
Es muß doch Frühling werden!

Und drängen die Nebel noch ſo dicht
Sich vor den Blick der Sonne,
Sie wecket doch mit ihrem Licht
Einmal die Welt zur Wonne.

Blaſ't nur ihr Stürme, blaſ't mit Macht,
Mir ſoll darob nicht bangen,
Auf leiſen Sohlen über Nacht
Kommt doch der Lenz gegangen.

Emanuel Geibel.

8) An einen Schelmen anderthalben.
Erzählung von Levin Schücking.

(Fortſetzung.)

Fränzchen glaubte ſich verpflichtet, ſofort mit dem gnädigen Herrn
über das eben Gehörte zu reden, denn es wäre ja gegen ihr Gewiſſen
geweſen, ſchweigend zuzuſehen, wie die Herrſchaft getäuſcht und betro-
gen wurde.

Sie wollte dieſes Auskunftsmittel dem armen Menſchen, mit dem
ſie ein recht herzliches Mitleiden fühlte, vorſchlagen, ſobald er am Nach
mittag zurückkäme. Sie zweifelte keinen Augenblick daran, daß er damit
einverſtanden ſei.

Der Nachmittag war gekommen. Fränzchen hatte nach dem Eſſen
wieder ſehr geſchäftig gethan und Marianne, die ſich am Morgen ihre
Julie mit Kleidern hatte herauskommen laſſen, ſaß in ihrem gewöhn-
lichen Damenanzug in Fränzchen's Zimmerchen, in einer Leftüre vertieft.
Sie begann den Aufenthalt auf dem Meierhofe überaus langweilig zu
finden der junge Vetter hatte mit ſeiner ganzen Erſcheinung einen ſehr
günſtigen Eindruck auf ſie gemacht, und eigentlich wäre ſie jetzt viel lieber

C

werden. Auf Anſuchen des Kaiſerlichen Conſuls in Kanton hat ſich
n e

zu Hauſe geweſen um dort die Wirthin für ihn zu machen. Aber ſie
hatte einmal den kindiſchen Einfall, ſich vor ihm zu verſtecken, gehabt,
und mußte nun aushalten, bis der Vater zurückkam, was ja auch ſtünd
lich der Fall ſein konnte.

Sie ahnte nicht, als ſie endlich unruhig aufſprang und ihr Buch
unmuthig fortwarf, um ſich nach Fränzchen umzuſehen, fie ahnte
nicht, daß der Vater ſchon da war, und ſich angelegentlich mit Fränzchen
unterhielt.

Herr von Romsdorf war denſelben Weg gekommen, auf welchem
Burkhard angelangt war. An dem Meierhofe war er ausgeſtiegen, hatte
den Wagen vorausgeſandt und wollte über den Hof zu Fuße heimkehren,
um auf dieſem nach dem Stande der Dinge zu ſehen als ihm im Gar
ten Fränzchen entgegenkam. Daß der gnädige Herr ſo raſch da war, daß
er gerade ihr zuerſt begegnete, und daß ſie ihn allein traf, ſchien Fränz-
chen wie ein Wink von oben ſie. beantwortete ſeine erſten Fragen nach
Marianne und beſchloß dann ſofort, ihm ihr Herz auszuſchütten ſie er
zählte mit raſchen Worten und gerötheten Wangen, daß der Vetter ange
kommen und wie es mit dieſem Vetter beſchaffen ſei. Herr von Roms-
dorf hörte ihr ſehr überraſcht zu, ließ ſich Alles haarklein berichten, dann
ging er kopfſchüttelnd dem Meierhof zu, um dort Marianne aufzuſuchen
Fränzchen empfahl er angelegentlich, über Alles was ſie ihm mitgetheilt,
zu ſchweigen.

„IJſt das wahr, was Du mir erzählſt, ſo ſoll Marianne für's Erſte
nichts davon erfahren und den Menſchen gar nicht ſehen. Das bin ich
meinem Kinde ſchuldig!“ ſagte er ſtrenge.

Burkhard hatte nach dem Eſſen auf ſeinem Zimmer eine Sieſta ge
halten und wollte eben ausgehen zu ſeinem Rendezvous nach dem
Pachthofe, um hier die begonnene Myſtification fortzuſetzen als ein Be
dienter bei ihm eintrat, und ihm meldete, daß der gnädige Herr zurück
gekehrt ſei und ihn unten erwartete. Der junge Mann warf jetzt noch
einmal einen Blick auf ſeine Toilette, ordnete ſein ſchönes gekräuſeltes
Haar und ging die Stiegen hinab. Er fand Herrn Romsdorf draußen
unter der Veranda.

Z. 2 2 3 7 2.
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Jahres in Hongkong angekommen war, am 28. deſſelben Monats von

hnitt über die Wegebauverbände gekommen.

deshalb die deutſche Korvette „Ariadne“, die am 17. Januar dieſes

dort nach Swatow begeben.
An die Reiſe des Kaiſers von Oeſterreich nach Venedig

und Dalmatien werden in Jtalien und zum Theil auch in den
chriſtlichen Bevölkerungen der Türkei weitgehende Hoffnungen geknüpft,
die ſich ſchwerlich erfüllen werden. Das Gefolge des Kaiſers iſt groß
und glänzend und zerfällt in drei Abtheilungen, von denen die eine zur
Begleitung auf der Fahrt von Trieſt nach Venedig (4. bis 7. April)
beſtimmt iſt, während die beiden anderen den Monarchen auf ſeiner
Reiſe nach Dalmatien und im Jnnern des Landes begleiten ſollen.
Das Gefolge auf der Reiſe von Trieſt nach Venedig wird aus folgenden
Perſonen beſtehen General- Adjutant Feldmarſchall- Lieutenant Freiherr
v. Mondel, als Reiſebegleiter und General- Adjutant General-Major
Ritter v. Beck; der Miniſter des Aeußern Graf Andraſſy, und aus dem
Miniſterium des Aeußern Sectionschef Freiherr v. Hofmann, die Hof
räthe v. Teſchenberg, v. Schlegel und Sectionsrath v. Vavrick; aus der
Cabinetskanzlei Staatsrath Freiherr v. Braun und Regierungsrath
v. Hofmann aus der Militärkanzlei Freiherr v. Teuffenbach und Of-
ſicial Swoboda, zur militäriſchen Begleitung die beiden Flügel- Adjutanten
Major Graf Grünne und Major Freiherr v. Löhneyſen, und Rittmeiſter
Freiherr v. Werſebe; außerdem der Hofarzt Dr. Lanv und Hofzahlamts-
Caſſirer Schneer. Jn Venedig iſt die öſterreichiſche Herrſchaft am we-
nigſten unpopulär geweſen. Die dort lebenden ehemaligen öſterreichiſchen
Soldaten beabſichtigten dem Kaiſer Franz Joſeph ihre Huldigung darzu-
bringen und gleichzeitig um Erlaubniß zu bitten, die öſterreichiſche Kriegs-
Medaille zu tragen.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. März. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Die Seitens der Stadtverordneten Verſammlung zu Magdeburg auf
Lebenszeit erfolgte Wiederwahl des dortigen erſten Bürgermeiſters,
Ober-Bürgermeiſters Haſſelbach, zu dieſem Amte zu beſtätigen.

Das Programm für die Hoffeſtlichkeiten der nächſten Tage
iſt folgendes: Heute Nachmittag Feſtmahl zu Ehren des Geburtsfeſtes
des Prinzen Friedrich Karl im königlichen Schloſſe. Abends findet dra-
matiſche Aufführung in der Adler-Galerie des Kaiſerpalais Statt, wozu
500 Einladungen ergingen an ſämmtliche Fürſtlichkeiten, Miniſter, Feld
marſchälle, Generale der Jnfanterie und Cavallerie, Botſchafter und Mi-
litärbevollmächtigte, Spitzen der Behörden, Notabilitäten der Kunſt und
Wiſſenſchaft. Zur Aufführung gelangt der dritte Act aus Aida, Scenen
aus „Der Störenfried“, „Fräulein Gattin“ und einige Concert-Piecen.
Die der Aufführung vorausgehende Soiree findet bei der Kaiſerin Statt.
Morgen wird das Familien-Diner beim Kronprinzen Statt finden.
Am Geburtsfeſte nimmt der Kaiſer die Gratulationen in üblicher
Weiſe entgegen. An dieſem Tage iſt Familientafel bei den Majeſtäten
im Palais.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin von Rußland empfing am Donners-
tag Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr den Reichskanzler Fürſten von
Bismarck.

Die Commiſſion für die Wegebauordnung iſt bis zu dem Ab-
Der d 37 des Entwurfs,

der die zwangsweiſe Bildung von Wegebauverbänden fordert, wurde
mit zehn gegen zehn Stimmen abgelehnt, welche letztere von den Groß
grundbeſitzern abgegeben wurden. Die Commiſſion für das Kir-
chen vermögen c. hat nunmehr auch die erſte Leſung des Entwurfs
beendet; die zweite, welche nur kurze Zeit in Anſpruch nehmen wird,
während für die erſte 14 Sitzungen erforderlich waren, ſoll gleich nach
Oſtern Statt finden. Das Geſetz geht weſentlich verſchärft aus der
Commiſſion hervor.

Jm Cultus- Miniſterium hält man nach wie vor die Abſicht feſt, in
der nächſten Seſſion das Unterrichtsgeſetz vorzulegen. Das bereits
vorhandene Material wird jetzt durch eine große Reihe von Petitionen,
welche in der Unterrichts- Abtheilung des Abgeordnetenhauſes zur Bera
thung ſtanden und dem Cultus- Miniſterium überwieſen worden ſind,
erweitert werden.

Der General-Poſtdirector Stephan iſt mit Bearbeitung der ver-
einigten Etats der Poſt- und Telegraphenverwaltung betraut
worden. Man folgert daraus die definitive Vereinigung des Poſt- und
Telegraphenweſens unter Stephan.

Ueber das Befinden des Abg. Lasker berichtet man uns: Die
Bruſtfellentzündung, über welche bereits berichtet iſt, hat zum Glück
keine große Ausdehnung gewonnen. Mit dem Aufhören des Schmerzes
und der anfänglich ſtürmiſchen Erſcheinungen iſt Schlaf und ruhiges
Verhalten wiedergekehrt. Eine gleichmäßige Beſſerung hat während der
zweiten Hälfte der Woche angehalten.

Am Sonnabend wurde das Urtheil in dem Socialiſten- Prozeß
gefällt. Die Angeklagten waren zum großen Theile erſchienen. Ange
klagter Haſenclever war nicht erſchienen. Der Vorſitzende Stadtgerichts
Direktor Reich führte aus: Die Angeklagten ſind der Verletzungen der
89 8 und 16 des Vereinsgeſetzes beſchuldigt. Politik iſt jede in Wort
oder That in Bezug auf Staatsangelegenheiten begangene Handlung.
Die ſociale Frage, unter der z. B. der Normativarbeitstag, der Geld-
lohntarif zu regiſtriren iſt, iſt eine reine Privatſache des Geldbeutels.
Der Socialismus nimmt erſt dann einen politiſchen Charakter an, ſo
bald er auf öffentliche Staatsfragen hinübergreift. Dadurch daß Jemand
Zuneigung zur Politik durch Halten, Unterſtützen oder Pouſſiren vor
politiſchen Parteien oder Zeitungen bekundet, iſt ein Politikſtreben noch
keineswegs conſtatirt. Letzterer Fall erheiſcht, daß die Politik in Ver
ſammlungen, gleichviel ob in geſchloſſenen oder öffentlichen Verſamm-
lungen, erörtert wird. Daß der Allgemeine Deutſche Arbeiterverein ein
hochpolitiſcher war, ſteht unzweifelhaft feſt, ferner ſteht es feſt, daß die
verſchiedenen Zweigvereine der Geſammtvereine mit einander in Verbin-
dung geſtanden. Dafür iſt jedoch nicht der Geſammtverein verantwort-
lich zu machen, da dieſer erſt durch die Verbindung der einzelnen Theile
der Vereine zum Geſammtverein geworden. Eine Verbindung mit aus-
wärtigen Arbeiter- Parteien iſt nicht erwieſen. Auch iſt erwieſen, daß der
allgemeine deutſche Maurer- und Steinhauerbund und der deutſche
Zimmerbund Politik getrieben und die einzelnen Ortsvereine dieſer Ver-
eine unter ſich und genannter Geſammt-Verein wieder mit dem Allge-
meinen Deutſchen Arbeiterverein in Verbindung geſtanden haben. Es
wird dieſerhalb der hieſige Lokal-Verein des Allgemeinen Deutſchen Ar
beitervereins, desgl. der hieſige Lokal-Verein des Allgemeinen Deutſchen

(Fortſetzung in der erſten Beilage.)

Dieſer empfing ihn auffallend kalt. Sein Blick lag prüfend auf
ihm, und ſtatt von Familienbeziehungen Verwandten und dergleichen zu
reden begann er ſofort eine Art Examens mit Burkhard; er ſprach über
deſſen Geſchäftsangelegenheiten und ſeine Stellung, ſeine Carriere, und
ließ ſich von der Geſellſchaft der Stadt, in welcher Burkhard als Attaché

Das Examen mußte zu ſeiner Befriedider Geſandtſchaft lebte, berichten.
gung ausfallen denn die Züge des älteren Herrn erhellten ſich allmälig.

gen ihres eigenen capriciöſen Köpfchens hat folgen dürfen. Zu dieſen
Eingebungen hat auch gehört, daß ſie Sie hat zuerſt incegnito kennen
lernen wollen ſie hat die Gelegenheit haben wollen, Sie zu beobachten,
wenn Sie ſich nicht beobachtet wähnten kurz und mit einem Wort,
Sie haben ſie ſchon geſehen, auf dem Meierhofe nämlich verkleidet,
als

„„Jn der That“, unterbrach Burkhard Herrn von Romesdorf hier,
Zuletzt blickte er zerſtreut vor ſich hin er gab augenſcheinlich auf das, „ich habe ſo etwas geahnt
was Burkhard ſprach, nicht mehr Acht, ſondern ſeinen eigenen Gedanken
Audienz.

„„Es iſt““, würden dieſe Gedanken des Herrn v. Romsdorf, wenn er
ſie ausgeſprochen, ungefähr gelautet haben, „„es iſt augenſcheinlich Wind-
beutelei Alles, was er Fränzchen geſagt hat; ſein Geſicht mit der unver-
kennbaren Familienähnlichkeit legitimirt ihn nicht nur als einen echten
Romsdorf; jedes Wort, das er ſpricht, thut dies auch ein Menſch in
einer untergeordneten Stellung würde in alle Beziehungen der Geſellſchaft,
in der Burkhard fich bewegt, gar nicht ſo eingeweiht ſein können und
noch weniger in die diplomatiſchen Geheimniſſe ſeiner Legation und wenn
das Alles auch wäre, er würde dies Weſen und dieſe Haltung des voll-
kommenen Cavaliers nicht haben. Es iſt alſo klar, daß er irgend eine
Schelmerei mit ſeinem Vorgeben beabſichtigt hat vielleicht gar hat er ſich
die Zeit durch eine kleine Liebelei mit der Pächterstocher vertreiben wollen
und ſich durch ſeine falſchen Geſtändniſſe in ihr Vertrauen zu ſtehlen
verſucht. Eine kleine Perfidie ſteckt jedenfalls dahinter und die verdient
eine Züchtigung. Wart', mein junger Attaché, ich will Dir zeigen, daß
ein alter Diplomat immer noch geriebener iſt, als ein junger, und Dir
die Myſtification verſalzen. Man muß ihn glauben machen Fränzchen
ſei Marianne, er hätte ſich bei ſeiner Zukünftigen ſelbſt ſo muthwillig
in Mißcredit geſetzt ja, ja auf einen Schelmen andert-
halben!“

„„Mein lieber Vetter““, hub Herr von Romsdorf nach ſeinem kleinen
Selbſtgeſpräch wieder an „ich kann mir denken, wie begierig Sie darauf
ſind, meine Tochter kennen zu lernen und ich will Jhre Ungeduld nicht
länger auf die Folter ſpannen. Zugleich drängt es mich, mein Kind bei
Jhnen in Schutz zu nehmen, da Das, was ich Jhnen ſagen werde, ein
etwas ſonderbares Licht auf ſie werfen könnte. Sie müſſen zu ihrer Ent
ſchuldigung ſich vergegenwärtigen, daß ſie mein einziges Kind iſt, und
daß ſie deshalb immer vielleicht ein wenig zu viel den Eingebun-

„„Sie haben es geahnt?“
Burkhard nickte lächelnd mit dem Kopf. Herr von Romsdorf ſah

ihn mit großen Augen fragend an. Er mußte ſich geſtehen, daß ihm jetzt
Burkhard's Betragen ſehr räthſelhaft war auf der andern Seite war es
ihm beruhigend, zu vernehmen, daß der junge Mann nach ſeiner Ankunft
in Romsdorf nicht ſogleich hatte mit einer kleinen Untreue gegen ſeine
Zukünftige debutiren wollen.

„„Nun, deſto beſſer“, ſagte er deshalb nach einer kleinen Pauſe,
„um aber dem Spiele ein Ende zu machen wäre es mir lieb, wenn Sie
ſich auf den Pachterhof begeben und um Mariannens Gunſt ſich bewerben
wollten. Machen Sie jetzt nicht viel Federleſens mehr und bitten Sie ſie
friſchweg um ihre Hand. Sie wird gewiß ſehr erfreut darüber ſein“, fuhr
Herr von Romsdorf fort, „„da ſie Sie ja jetzt kennt, und Sie ſich auch
wohl bereits gegen ſie ausgeſprochen haben“, ſetzte er ironiſch hinzu. „„Sie
haben ſicherlich die Zeit meiner Abweſenheit benutzt, um ihr zu gefallen
und einen Stein im Brette bei ihr zu bekommen. Darum gehen Sie
jetzt kühn auf das Ziel los. Nach allem, was ich von Jhnen weiß, was
ich von Jhnen erfuhr, haben Sie meinen väterlichen Segen

Burkhard wechſelte bei dieſen Worten des älteren Herrn die Farbe
„Jch bin Jhnen in einem Grade, den es mir ſchwer würde auszudrücken,
dankbar, mein gnädigſter Vetter“, ſagte er, „„allein „Allein
„Jch kann von Jhrer Erlaubniß keinen Gebrauch machen.““ Nicht

und weshalb nicht, wenn ich fragen darf?“ ſagte Herr von Romsdorf,
den Vetter ſehr überraſcht fixirend. „„Weil nun, weil Jhre Tochter
mir nicht gefällt, um ſie zur Frau nehmen zu wollen“, hätte Burkhard
gerne geſagt; aber wie durfte er mit einer ſo beleidigenden Wahrheit
herausrücken!

(Schluß folgt.)
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Steiger. Zeugn. an mein Comptoir
einzuſenden. r BRinne-

J Welss, Halle a/S.

Offene Stellen für 2

Bäder, mehrere tüchtige Land-
wirthſchafterinnen w. geſucht auch
Bauerntöchter finden auf Ritter-

J gütern als Mamſell Stelle 3 led.
J Diener u. 3 led. Kutſcher finden
J Stellen durch r. Binne-
4 weilss, Halle a/S.

W 2 verh. u. 2 led. Schä-

Mai Stelle durch Fr. in

Auf dem Rittergute
i Beeſen ſteht eine oſt-preußiſche Fuchsſtute, flot

tes Reitpferd, zu verkaufen.

Aufgeschlossenen Peru-Guna-
no, Chili-salpoter, Superphos-

zußkohle 19. o 118 180 z 70 e 67
Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt.

s S Be nzu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21“S 3 Kochmamſells für ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

erdinmanci Borte in Male a/S.
KHohlenziegel- Verkauf.

Auf der Braunkohlengrube W. Nr. 5 bei
Noßbach koſtet das Tauſend Kohlenſteine 6 Nm.

J fer mit guten Atteſten ſuchen 25. oder 2 Thlr. r. Witeaschmna n.
Bewciza, Hätte e. Ein brauner Wallach, Gelchäſts Verlegnng.

elegant geritten und gefah ſt n ſichren, iſt Umſtände halver äu n Wer Vrüderſtt Nr. 16
erſt preſ würdig zu ver von heute ab Bruder er. r 15.

J m Skaufen. Näheres Kr fort. C. Heyn.Brühlerßr. 36, R Treppe. 1 herrſch. Wohnung angen. Lage per
1. April preisw. zu beziehen Markt 17.

Auf der Oomaine Schönewerda
phate,. Kalisaldze etc. in beſter bei Artern liegen ea. 400 Ctnur. 2 herrſch. Wohnungen, angenehmſte
Qualität bei Speiſekartoffeln, weiße, lerchenartig, Lage, p. 1. April zu vermieth. Nä
August Mann Schiffsſaale. zum Verkauf. heres durch Wucdolf FIosse.

whauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Hermann Schroeder,
Lucie Schroeder geb. Schoch.

Aue bei Zeitz. [H. 51104.]
Lodes- Anzeige.

Am 20. März Nachts 11*, Uhr
entſchlief ſanft am Herzſchlag mein
guter lieber Mann, der Pianoforte-

Fabrikant Gottfried Goepel.
Dies ſeinen Freunden und Bekann-
ten ſtatt jeder beſonderen Meldung
mit der Bitte um ſtille Theilnahme

zur Nachricht.
Halle a S., d. 21. März 1875.

Die trauernde Wittwe
nebſt Kindern.

TodesAnzeige.
Den 18. d. Mts. Nachmittags
4 Uhr entſchlief ſanft und Gott er-
geben nach dreijährigen ſchweren
Leiden Fräulein Thereſe Gro-
ſfehupp, Tochter des verſtorbenen
Bürgermeiſter Groſchupp zu
Querfurt, was hiermit allenFreunden und Bekannten der Ent-

ſchlafenen zur Kenntniß gebracht wird.

Querfurt, d. 19. März 1875.
Thieme.
Schlaf:.

Erſte Beilage.
e
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dt. Erſte Beilage zu 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

im Halle, Dienstag den 23. März 1875.10 e —S— nennenwen (Fortſetzung aus dem Hauptblatte.) Brauhausgaſſe 16 des Tiſchler J. E. Schlicht Sohn Th eodor Eduard
el den. Maurer- und Steinhauerbundes und der Geſammt-Verein des Deut

ſchen Zimmerbundes für geſchloſſen erklärt. Die Angeklagten wurden
dieſerhalb: Haſenclever mit 120 Mark Geldbuße event. 20 Tage Ge
fängniß, Ecks und Reimer mit 60 Mark Geldbuße event. 10 Tage Ge-
fängniß, und Otto Kapell mit 90 Mark Geldbuße event. 15 Tagen Ge-
fängniß beſtraft, alle übrigen Angeklagten freigeſprochen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus beſchränkte ſich in ſeiner letzten (Sonn-

abend)Sitzung vor den Ferien auf Erledigung einiger Gegenſtände von
geringfügiger Bedeutung. Es wurde die Legitimation mehrerer Mit-
glieder auf Grund von Berichten der Geſchäftsordnungskommiſſion ge
prüft und das Mandat des Abg. von der Recke für erledigt, dasjenige
des Abg. Schell witz für fortbeſtehend erklärt. Der Abg. v. Cuny
wird ebenſalls trotz ſeiner Ernennung zum außerordentlichen Profeſſor
an der hieſigen Univerſität im Hauſe verbleiben, während die Mandate
des Abg. Maas und des Landraths von Oven durch inzwiſchen er-
folgte Anſtellung erloſchen ſind. Nach dieſen Feſtſtellungen vertagte ſich
das Haus bis zum 5. April, um ſodann zunächſt eine Jnterpellation
des Abg. Virchow betreffend die Uebertragung der Provinzialordnung
auf die weſtlichen Provinzen zu hören.

Halle, den 22. März.
Am 19. März c. habilitirte ſich bei hieſiger Univerſität der Dr. phil.

Reinhold Wolff für das Fach der Landwirthſchaft durch ſeine Probe-
vorleſung „über das Ziel des ſtudierenden Landwirths.“ Die Einleitungs-
ſchrift zu derſelben enthielt eine Abhandlung „Beitrag zur Kenntniß der
Schmarotzerpilze (erysiphe graminis und erysiphe cominnnis). Am
20. März promovirte bei der juriſtiſchen Facultät hieſiger Univerſität der
Kammergerichts- Referendar Philipp Fraenkel aus Berlin (Diſſ.
„der Anfang des verbrecheriſchen Verſuchs im Gegenſatze zu den Vor-
bereitungshandlungen).“

Herrn Prof. Riehm iſt der rothe Adlerorden 4. Kl. Allerhöchſt
verliehen worden.

Zu unſerm Berichte über die Fortbildungsſchulen tragen wir
ergänzend nach, daß die Frequenz der Schüler in der Geometrie nicht
nahezu gleich Null war; vielmehr beſuchten die erſte Abtheilung dieſes
Unterrichts mit Erfolg und dauernd 16 Schüler. Nur die zweite Ab-

theilung wurde wegen mangelhaften Beſuches im Monat Februar ge-
ſchloſſen.

S

S r

Die Opernſaiſon
verſpricht diesmal eine beſonders ausgezeichnete zu werden, denn nicht
nur daß das Enſemble ein wohleinſtudirtes iſt, es iſt die Augsburger
Oper, welche von Herrn Direktor Haberſtroh engagirt wurde, auch
über die einzelnen Leiſtungen der betreffenden Mitglieder leſen wir ſo
überaus günſtige Urtheile in der „lugsburger Zeitung,“ daß wir
uns wohl recht gediegene Vorſtellungen und große Kunſtgenüſſe ver-
ſprechen dürfen. Der betreffende Artikel lautet, Augs burg: Unſere
Oper entfaltet eine ſo anerkennenswerthe Thätigkeit, daß wir nicht
umhin können, dieſer einige Worte des Dankes zu widmen.

Als Gräfin (Figaro's Hochzeit), Gretchen, Pamina, Fr. Fluth, bewährte ſich
Frl. Harry als gediegene Sängerin, die dieſe verſchiedenen Partien ſſtets vor-

trefflich wiedergab und beſonders in den Rollen der Gräfin und Pamina Vorzüg-
liches leiſtete. Fr. Siechen (Suſanne, Anna in Hans Heiling, Elſa in Lohen-
grin) iſt uns langſt als gediegene Kunſtlerin bekannt und ſtellten ſich dieſe Leiſtungen

ihren früheren ebenbürtig zur Seite. Hr. Sieſchen war bei der Wiederholung
des Lohengrin ſehr gut disponirt und brachte die Titel Partie zu vorzuglicher
Geltung. Hrn. von Bongardts es und Telramund ſind zwei bedeutende
Kunſtleiſtungen, wie wir ſolche von dieſem Künſtler uberhaupt nicht anders ge-
wohnt find; in beiden Partieen wußte Hr. von Bongardt ſein dramatiſches
Talent vorzuglich zu verwerthen, war aber auch dem geſanglich ſchwierigen Theil
dieſer Rolle in jeder Hinſicht meiſterhaft gewachſen der geſchatzte Kuünſtler bleibt
M uns, wie wir hören, auch fur nächſte Saiſon erhalten und können wir uns dazu
nur gratuliren. Hr. Winkelmann ſang den Tamino und Konrad in „Hans
M Heilling“ ebenfalls recht gut und hat derſelbe während ſeines Hierſeins unver-
kennbar bedeutende Fortſchritte gemacht, an welchen jedenfalls die vortreffliche

i Leitung, die in dieſer Saiſon der Oper zu Theil ward, einen großen Antheil hat.
Kapellmeiſter Kriebel, der uns zu unſerem Bedauern mit Schluß der

aiſon verläßt, darf die Ueberzeugung mitnehmen, daß wir ſein tuchtiges Talent
in ſtets anerkannt haben und recht wohl wiſſen, daß wir ihm einen großen Theil der

diesjährigen Kunſtgenuüſſe verdanken. Die Baſſe Herren Kaul a und Görlich,
J ſowie die Altiſtin Frl. Bayrer, und die niedliche Soubrette Frl. Winklerſämmtlich erklärte Liebliuge des Publikums, leiſten ſtets Vortreffliches, ſo daß

wir mit Recht behaupten können, wir haben eine ſo vorzugliche Oper hier
noch nicht gehabt.“

Derſelben Anſicht werden wahrſcheinlich auch unſere Halliſchen
ielen Muſikfreunde ſein und werden ſich vorausſichtlich bei den Opern-

1 Jahr 9 Monat 11 Tage, Diphtheritis gr. Rittergaſſe 14.
Meldungen am 21. März.

Geſtorben: Der Jnſtrumentenmacher Gottfried Goepel, 50 Jahr 7 M. 9 D.
Herzleiden, Barfußerſtraße 13.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 21. März. Privatverkehr. Sehr geringes Geſchäft bei nie-

drigeren Courſen. Creditactien 429,50 à 4 6,00 etw. à 428,00 à 427,50, Franzoſen
556,00 à 554,00 à 555,00, Galizier 107,00 a 106,25 à 106,50, Lombarden 246,00
à 244,00 à 245,00, Nordweſtbahn 282,00 à 281,00 à 282,0 Papierrente 65,50,
Silberrente 69,70 1860er Looſe 119,25 à 119,50, Bergiſch- Maärkiſche 85,25 à
85, 00, CölnMinden 112,00 à 111,75, Rheiniſche 117,75 5 117,50 a 117,75, Jta-
liener 72,60 Gd. Tuärken 43,50 à 43,55, Rumaänier 35,70 à 35,50 Darmſtadter
Bank 143,00, Diskonto Commandit 167,00 à 166,00 à 166,50 Laurahütte 113,25
à 111,50 etw. à 112,75, ChemnitzAueAdorf 38,0.

Magdeburger Börſe vom 20. Maärz. Amſterdam kurze Sicht 175,80 Gd.
Paris 8 Tage London 8 Tage 20,60 Bf. Conſolid. Preuß Staats An-
leihe 4 105,60 Gd. Dampfſſchifff.?Actien 4 125 Bf. Dampſſchifff./Stamm-
Prioritäts-Actien 5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Eiſenb.Actien 4 22 Bf.
do. Vit. B. Eiſenbahn Actien 4 do. PrioritatsActien 1. u 2. S
4 do. Prioritäts-Actien von 1851 3. Emiſſion 4 do. Privritäts-
Actien von 1856,/1862 4. Emiſſion 4 do. Privritats-Actien von 1866/1867
5. Emiſſion 4 do. Prioritaäts-Actien v. 1873 6. Emiſſion 4 100 Bf.
do. von 1874 7. Emiſſ. 4 99,50 Bf. Magdeburg-Halberſtadter Eiſenbahn
Actien 4 do. PrioritatsActien Lit. C. 5 94 Bf. do. 4 Ob S pr.
1851 4 90 92 Gd. do. 4/2 Oblig. 1. Emiſſ. 4 98 Gd. do. 4 Oblig.
2. Emiſſ. 42 98 Gd. do. 4 Oblig. 3. Emiſſ. 4 o 98 Gd. Magde-
burg Wittenberger Stamm-Actien 3 72,“5 Gd. do. Prioritäts-Actien 4
Magdeburger Stadt-Oblig. 4 100,75 Gd. do. Allg. Verſ. Actien 300 Geld.
do. Feuerverſ.-Actien 25090 Gd. do. Hagelverſ.-Actien 207 z. do. Lebensverſ.
Actien 282 Gd. do. Rückverſ. Aetien 540 Gd. do. Waſſer Aſſecur.-Actien
do. Gasaectien 4 do. Allgem. Gasgetien 4 100,50 Bf. do. Bankverein-
Actien 4 75 bz. do. Privatbank-Actien 4 108 Gd. do. Wechslerbank-Actien
91 Gd. do. Baubank-Actien 4 83,75 bz. do. Bergwerks-Actien 4 do.
Bergwerks-Stamm-Prioritats -Aectien 4“0 do. Sprit-Actien 4 h 34,25 Bf.
do. BruckenbauActien 4 Neuſtadt-A Brauerei Actien 4 99,75 Gd.
Beuchel u. Co. Actien 4 BuckauSchönebecker SpritActien 4 Ca-
roline conſolid. BergwerksActien 4 70 Bf. Chem. Fabrik Buckau-Actien 4
160 Bf. Deſſauer Gasactien 4 164,25 Bf. Eiſengießerei Nienburger-Actien
4 70 Bf. Marie, eonſolid. BergwerksActien 4 52 Gd. Sudenburger
Maſchinenfabrik-Actien 4 37 Bf.

Leipziger Börſe vom 20. März. Königl. ſächſ. Staars-Anleihe von 1830
v. 1000 u. 600 3 95 G. do. kleinere 3 95 G. do. v. 1855 v. 100
3 88,25 G. do. v. 1847 v. 500 49 99,10 G. do. v. 1852 1868 v. 500

4 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 G. do. v. 1852 1868
v. 100 4 99,40 bz. do. v. 1869 v. 100 420 99,50 P. do. v. 1869 v.
50 u. 25 4 100 G. do. v. 1870 v. 1600 u. 50 4 100 G. à 100
99,50 P. do. v. 500 5 105 G. do. v. 100 5 105 G. do. Löbau-
Zittauer Lir. A. 3 91 G. do. LöbanZittaner Vit. B. 4 99,75 G.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 20. März. Weizen 174—192 M. Roggen 156168 M.

Gerſte 170--195 M. Hafer 180--195 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
d. 20. März. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc. Loco ohne Faß 56,80,
57,50 M.

Leipziger Productenbörſe vom 20. März. Weizen per 1000 Ko. netto 186
Roggen per 1000 Ko. netto 168--174 M. bz. ruſ--200 M. bz. unverändert.

ſiſcher 153--160 M. bz. unverändert. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 140 183
M. bz. Hafer per 1000 Ko. netto loco 165--190 M. bz. Mais per 1000 Ko.
netto loco 150 M. bz. Raps per 1000 Ko. netto loco 270 M. Gd. Rarpskuchen
per 100 Ko. netto loco 17,25 M. bz. Ruböl per 100 Ko. netto loco 55 M. vz./
per April Mai 56 M. Bf. unverändert. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne
Faß loco 57,10 M. bz. höher.

Liverpool, d. 20. März. Baumwolle (Anfangsberichr). Muthmaßlicher
Unverändert. Tagesimport 44,000 Ballen davon 37,000mſaß 8000 Ballen.

Ballen amerikaniſche.

Liverpool, d. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 8000
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig. Fur amerika-
niſche Verſchiffungen gute Frage, Preiſe anziehend. Middling Orleans S
middl. amerikaniſche 7 fair Dhollerah 5/, middl. fair Dholleray 47/,, good
middl. Dyollerah 42/, middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5
new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Madras 5, fair Pernam S.
fair Smyrna 6/, fair Egyptian 8

Petroleum. (Berlin, d. 20. März) Pr. 100 Kilo loco 30 M. pr März
28 bz., pr. März April 26 bz. pr. April Mai 26 bz. pr. Seot./ Oct. 27, M.

amburg: Matt, Standard white loco 12,90 Bf., 12,80 Gd. pr. März 12,70
d., pr. April Mai 12,40 Gd. pr. Aug. Dec. 12,60 Gd. Bremen (Schluß-

bericht) Standard white loco 12 M. 25, Pf. bz. Ruhig. Antwerpen; Raff.
Type weiß, loco 29 bz. u. Bf., pr. März 29 bz. 29 Bf. pr. April 29 Bf.,
pr. Sept. 32 bz. u. Bf. pr. Sept. Dec. 32 bz. u. Bf. Weichend. New-
Pork (d. 20. März): Petroleum in New-Pork 14 do. in Philadelphia 14

Wechſel auf London in Gold 4 D. 81 C. Goldagio 15*
Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)

am 21. März am Unterpegel 1,40 Meter, am 22. März am Unterpegel 1,36 Meter.
Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 29. März Vorm. 1,65 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 20. März. Am Pegel 2,20 Mtr.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 20. März 35 Cent. Elle 15

Zoll unter Null.

20. März.

Deteorologiſche Beobachtungen.
aufführungen die Räume des Stadttheaters ſtets mit einem eleganten,, Mr. Morgens 5 Tr. Rachm. 2 Uhr. ſ Abends 10 Uhr. Tagesmſttel.

gewählten Publikum füllen. die rrag r z L. re 4 4 72 un ru 1,65 ar. 1,56 ar. 1,54 ar. 1,58 ar.Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle. Kel. Feuchtigkeit! 90,2 pCt. 78,0 pEt 89,0 Par. L. 85,7 7Ct.
x Meldungen vom 20. März. Luftwaärme 1,0 G. Rm 0,0 G. Rm. 1,6 G. Rm. 0,9 G. Rm.Ebeſchließungen: Der Handarbeiter F. J. Muüller, Feldſtraße 1, und A. Wind w 1. W 2. W 1.

J M. A. Eisner, große Ulrichsſtraße 10; der Schuhmacher F. A. Roſt, Himmelsanſicht bedeckt 10. trube 8. bedeckt 10. trübe 9.
Geb n n J. F. Vlücherſtr. 10 olkenform Nimbus. Nimbus-stratus. Stratus,oren: Dem Magiſtrats-Sekretär W. Merkert eine Tochter, erſtr. 10;dem Baynarhelter A. O Torfer eine Tochter, alter Markt 255 eine Nr. Morgens Tr Nachm. T Tr abends 10 Uhr. Tagesmlerel

h uneheliche Tochter, Entbindungs- Jnſtitut; dem Koppelknecht J. G. Luftdruck 331,96 Par. L. 333,83 Par. L. 334,72 Par. L. 333,50 Par. L.
e Brendel Zwillingstöchter, Gottesackergaſſe 6; dem Stellmacher A. Krauſe Dunſtdruck 1,18 Par. L. 1,41 Par. L 1,29 Par. L. 1,29 Pax. L.

J ein Sohn, kleine Markerſtraße 3. Rel. Feuchtigkeit 82,5 pCt 78,3 pCt. 83,8 pCt. 81,5 2Ct.n. ßeſtorben: Roſette Erneſtine Krippendorf, 20 Jahr 5 Monat 11 Tage, Lungen Luftwaärme 3,6 G. Rm. 1,2 G. Rm. 2,8 G. Rm. 2,5 G. Rm.
tuberkuloſe, Lindenſtraße 4; Magdalene Pfabe, 19 Jahr 9 Monat 13 D. Wind NW 1. v 2. WLungentuberculoſe, große Ulrichsſtraße 8; die Hebeamme Frau Louiſe Himmelsanſicht völlig heiter. trübe 8. zleml. heiter 5.zieml. heiter 4,
Gille geb. Gunſch, 27 Jahr 6 Monat 13 Tage, Lungenſchwindſucht, große Wolkenform S Nimbus., Nimbus-stratus, s
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S DBekeuntmgchunnen Diebſtahlc e e e Am 18. d. Marhmiltege t aus dem Aoſuteiſt es ſcd Ge-Hande l Legi iſter. höft Magdeburgerſtraße Nr. 48 eine Holzkiſte, es. '21 5 groß 44
önigl. Kreisgericht zu Halle a/S. 15“ hoch, 27 W ſchwer, zur Abſendung nach Leipzig unter Adreſſe:Die im er zen Prokurenregiſt ter unter No. 61 einge tragene, Sei Herrn Rudolph Wieglees Buchhandlung,

tens des Kaufmanns Friedrich Wilhelm Fritſch zu Halle als Leipzig, Shalſtr.
enthaltend 301 Mark, beſtehend in 40 .77. Einthalerſcheine, 1 Deſſauer
5 Thalerſchein, 3 Stücken incl. 1 Frankfurter, 13 tel, 2 Rollenetragenen Firma: en inch. I Bra Je riätusch, Sehrmmiedt Co.“ zu Salle) à 5 V tel, 2 Rollen 10 tel, 14 Achtgroſchenſtücken,

cdem Kaufmann Albert Oppermann zu Halle a/S. ertheilte Markſtück, 80 Pfennige in ſächſ. 5, 2 und 1 Pfennigſtücken, ſowie
Prokura iſt erloſchen und dies eingetragen laut Verfügung vom 10. 47 Hefre Deutſcher Elaſſtker und 15—20 anderer einzelner Colportage

alleinigen Jnhabers der sub No. 462 des hieſigen Firmenregiſters ein-

r J hle:März 1875 am folgenden Tage. Hefte, geſtohlT 77 Es wird erſucht, Anzeigen über dieſen Diebſtahl der Königlichen
u Regiſßt ter No ſchaf t

Bei der in unſerm FirmenRegiſter unter No. 88 eingetragenen Staats-Anwaltſchaft hier oder der n Meen Behörde zu erſtatten.

F. o Gr en Die Poli tzei- T W er walt z g.zu Hohenmölſen iſt Col. 6 folgender Vermerk rFirma: Halle a/S., am 20. März 1875.
„die Firma iſt erloſchen“, e cuer zKrnineingetragen worden ferner iſt daſelbſt unter No! 335 die zu Teuchern Die Stelle ves Beigeordneten und pehoweten MagiſtratsAſſeſſors

domicilirte Firma: in hieſiger Stadt wird zum 10. Mai d. J. vacant. Dieſelbe iſt mit
Robert mr pt, 1500 Mark jährlich dotirt.und als deren Jnhaber der Schnittwaarenhändler Robert Haupt Geeignete, insbeſondere mit der Communal- Verwaltung vertraute

zu Teuchern; desgleichen unter No. 334 die zu Teuchern domici Bewerber wollen ihre Meldungen unter Beifügung der Zeugniſſe und
lirte Firma: eines Lebenslaufs bis zum 15. April er. einſenden perſönliche Vorſtel-B. Stein lung iſt wünſchenswerth.und als deren Jnhaber der Schnittwaarenhändler Adolph Her- Bitterfekd, n 20. März 1875
mann Steine zu Teuchern eingetragen worden. Die Stadtveror dne ten Verſammlung.

Zeitz, den 15. 1875. J. A.: W. Schmidt.Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. erDefentlicher S rkauf des Etabliſſements der Hagel- Verſicheru ngs- Ge ſellſchaft

Halle- Leipziger Eifengießerei und Maſchinenbau- r Weg in Berlin

7 21 OActien Geſellſchaft in L quid. zu Schkeuditz und her Wilhelm Daccharier in Magdeburgder der ſelben gehörigen Mobilien.
Die der Halle e e e und MaſchinenbauActien hat für die Negierungsbezirke a gcehurg und

Geſellſchaft in Liquid. zu Schkeuditz gehörigen Grundſtücke und die darauf ars rg die General A entur a s ubererrichteten Fabrik-Etabliſſements, beſtehend in einer MaſchinenbauAnſtalt nommen. i für uns über
mit Schmiebe und Dampfhammerwerk, Gießerei, Keſſelſchmiede, Brücken- bit z 9bauWerkſtatt, Gasanſtalt, Verbindungsbahn mit der Magdeburg- Leipziger ſcetue be e re henen geh ihre Antrüge Zur Ef-
Eiſenbahn, Beamtenwohnungen, mit einem Geſammtareale von ca. 25 Die Direcrtton,
Morgen preußiſchen Maaßes, ſowie 60 Wohnhäuſer ſollen wegen Liqui Bergdation der Geſellſchaft öffentlich verkauft werden und zwar zuſam-
men oder auch einzeln oder auch unter gleichzeitiger Mitübernahme Auetion.
d R r e e i i Mittwoch d. 24. d. Mts. Wir ſuchen für den VerkaufJm Auftrage der Liquidatoren der Geſellſchaft habe ich zu dieſem V. 22. s en xSwecke einen Termin auf von Vormitt 10 Uhr ab der Kohlen, vorzüglicher Quali

Dienstag, den 6. April 1875, Vormittags 11 Uhr verſteigere ich im Auftrage der Frau tät und Sortiments, aus den Schäch-
in dem Bureau der Geſellſchaft zu Schkeuditz anberaumt, zu welchem Gaſtwirth Hartmann im Salon ten der Brüxer Kohlenbergbauich Kauſinſtige einlade, cſelſchaft gut Sehkeno t W des „Mansfelder Hofes“ hier eine Geſellſchaft, einen ſoliden u. leiſtungs 4

5 roße Partie Tiſche, Stühle, Schrän 6Die Verkaufsbedingungen ſind in meinem Bureau oder in dem g che, h ſehigen VertreterBureau der Geſellſchaft einzuſehen und werden auch auf Verlangen ſo ke, Bettſtellen, ſowie ſonſtiges aus
fort abſchriftlich e es sb 8 und Küchengeräthe, Waſchgefäße, für dort und Umgegend.

Die Beſichtigung des Etabliſſements iſt den Reflectanten ſchon vor auch verſchied. Porzellan an Schüſ- Be werber, welche Vorſtehendem
dem Termine jeder Zeit gern geſtattet, Schkeuditz iſt Station der Mag- ſeln, Tellern, Kaffeetaſſen, Braten zu entſprechen glauben, wollen ſich
deburg Leipziger Eiſenbai von Leipzig in 20, von Halle in 30 ſchüſſeln, Kaffee, Thee u. Milch direct an uns wenden.Minmren on M and von eeigzig v kannen und lade Kaufluſtige erge-- Brüx i/Böhmen, d. 11. März 75.

FJehlitz bei Schkenditz, d. 13. März 1875. benſt ein. Ein Flügelinſtrument, Gebrüder Hanke,Wehlitz bei Schkenditz, d Werrarth., gut, kommt gleichfalls zum Mit Repräſentanten der Brüxer
verkauf. Kohlenbergbau Geſellſchaft.Juſtizrath und Notar.

Eisleben, d. 18. März 1875.ſchen H. Wagner Ein herrſchaftlicher DienerEſchen Nu holz-Verkanf. Kr. Ahetion s Senimiſſar wird ver h Rereget bei
Dienstag den 30. März e. von Vormittags 11 Uhr an ſollen in Leipzig für 1. Mai geſucht. Gut

den Forſtorten Mühlbhäuſerburg und Schloßberg d »„empfohlene, ſchon länger als Die-60 Stück meiſtentheils ſtarke u. ſchöne Eſchen von 20--60 Cent. Eine Heerde Southdown's

geeignet, wird, den Termin mit zu bezeichnen,, 25924. an die Annoncen Exöffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft werden. Am wenn dieſelben abgenommen werden pedition von Barcdolf Mosse

Verkaufstage finden Käufer bis 10 Uhr Vorm. im Henkelſchen Gaſt können. Anerbietungen gelangen in Leipzig ſenden.
hauſe zu Wintzingerode bei Worbis einen Führer. Gute Abfuhr. unter F. P. 2102 C. durch die Ein erfahrener verheiratheter Leh
Nächſte Bahnſtation: Gernrode 1 Stunde. Annoncen Expedition pon er pro Sac do dWintzingerode, den 16. März 1875. Rudi olff osse in Leipzig wege Wvangelſcher Ednfeſſton J

Jünemann, Revierförſter. an den Suchenden. ſichtigt eine Mittelſchule, die ſich
Ein erf., energ. landwirthſch.) Jch bin Willens, die zu meinem je nach Wunſch und örtlichem Be-Beamter 28 J. a., unv., W Guten Steuden gehörigen Aecker, Eine tüchtige erfahrene dürfniß zu einer Realſchule oder

cher ſeit 6 J. 2 Güter ſelbſtſtänd. 133 W am Teutſchenthalet Hauswirthſchafterin, einem Gymnaſium entwickeln ſollte,
bewirthſch., ſucht ſofort oder zum Wege, 30 Morgen zwiſchen Teut- die der Küche vorſtehen kann, ſowie zu errichten Gemeinden, welche das
1. Juli er. eine alleinige od. Ober- ſchenthaler und Gr. Graäfendorfer die Behandlung der Wäſche ver Bedürfniß einer ſolchen oder ähn
Jnſpectorſtell auf einem Sröß. Gute. Marke und 27 Morg. unmittel ſteht, wird auf ein Rittergut bei lichen Schule fühlen, wollen ihre
Gef. Offert. unter R. K. 75. durch bar am Dorfe gelegen, auf 12 Leipzig für 1. Mai geſucht. Anerbietungen nebſt Angabe örtli-
Ed. Stückrath in d. Exp. dieſ. Jahre im Ganzen oder in größeren Zeugniſſe in Abſchrift befördert sub e unter A. H. 16.
Ztg. erbeten. Parzellen umgehend zu verpachten 2102 5. die Annon- Ed. Stückrath in d. Exp.Jedes Quantum koörnigen reſp. daſſelbe zu verkaufen. Unter em Expedition von KRuctoilt d Ztg. einſchicken.

ner fungirende Leute wollen ihre
mittl. Durchm. 4--18 Meter Länge, für Tiſchler u. Stellmacher wird zu kaufen geſucht. Gebeten Zeugniſſe in Abſchrift unter l. Z.

Pflaſterkies hat aus ſeiner an händler werden verbeten. Alles Mosse in Leipzig. Eine graubr. Jagdhündin, noch
der Merſeburger Chauſſee vor Am- Nähere zu erfragen im Gute Nr. 9. e n S jung, vorn am Halſe und an der'mendorf gelegenen z irsgrube ab e Ein ſehr gut erhaltenes Kutſchwagen- Verkauf. Bruſt weiß gezeichnet, ſowie mit
zulaſſen. W. F. Sonnemann tafelförmiges Jnſtrument Neu und gebraucht, als Lan weißen Zehen an allen vier Füßen,

in Ammendorf. ſteht außerhalb billig zum Verkauf. dauer Coupé, halbverdeckt, Breacks zugel. Geg. Erſtatt. der Jnſ.- u.
Eine neumilchende Kuh mit dem Näheres zu erfr. Fleiſcherg. I u. dergl. bei Ed. Späther, Futterkoſten abzuholen

Kalbe verkauft Lieskau 32. im Laden. Blücherſtraße 35, Leipzig. Eismannsdorf Nr. 12.
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Halle, Dienstag d
cm e Dem Kaiſer.

Heil Dir aus Hütten und Palaſt!
Wie Frühlingsruf von Aſt zu Aſt,

Wenn ſich die Knospen regen,
Jauchzt Dir zu Heil und Segen
Dein deutſches Volk entgegen

Heil unſerm Kaiſer Wilhelm!
Das Reich zerfall'n, ſein Ruhm verblaßt
Fügt'ſt Du den Reifen, daß er paßt

Dem Feind zu bitt'rer Lehre,
Dem Deutſchen Volk zur Wehre,
Unſterblichkeit der Ehre

Auf des Erſiegers Schläfen!
wie es klang, da Du's gefaßt,

as Reichsſchwert, nach zu langer Raſt!
Was ſie am Rheinſtrom woben,
Spreu vor Sedan zerſtoben
Der Segen kam von oben

ttel Dem Heldenkaiſer Wilhelm
Und nach dem Sieg vom Kronenaſt
Der Freiheit Banner hoch am Maſt!

Von dem Kvffhäuſer Berge
Die Raben und die Zwerge,

u Daß Finſterniß ſie berge,t Flieh'n vor der Kaiſerſonne!
Dem Aug' zu ſchau'n ein Wunder faſt
Als ſtock' der Jahre öde Haſt,“

Noch Deinen Ruhm zu mehren,
urg Sahn wir von Friedrichs Ehren

Das Sternbild ſich verklärenund Jm Scheitel Kaiſer Wilhelms!
über Drum ſchallt aus Hütten und Palaſt,
Ef Dir, Deutſchlands Hort und Frühlingsgaſt,

S Hell, wie die Knospen ſpringenFroh, wie nur Lerchen ſingen,
Der Glückwunſch, den wir bringen

Ein ſonnig Jahr dem Kaiſer!
Hans Koeſter.

kauf Die Provinzial DOrdnung. JQuali NLC. Der Bericht des Abg. Miquel über die Provin zial-
ſchäch- Ordnung liegt bereits gedruckt vor. Dem Beſchluſſe der Kommiſſion
gbau gemäß beſchränkt ſich derſelbe „vorzugsweiſe auf die entſcheidenderen Fra-
ungs S gen und die für die Beſchlußfaſſung im Plenum erforderliche Aufklä

rung“, aber die „entſcheidenden Fragen“ ſind ſo zahlreich und von ſol
cher Wichtigkeit, daß der Bericht doch zu einer umfangreichen Arbeit
herangewachſen iſt. Jn erſter Linie ſteht unter dieſen Fragen der Ab

endem F ſchnitt von der Zuſammenſetzung der Provinziallandtage.
n ſich Jn der allgemeinen Diskuſſion über dieſen Punkt machten ſich vorzugs-

I weiſe zwei grundſätzlich abweichende Anſichten geltend. Das Syſtem
irz 75. der Regierungsvorlage, nach welchem die Abgeordneten zum Provinzial

landtage von den Kreistagen, beziehungsweiſe in den Stadtkreiſen von
er dem vereinigten Wahlkollegium der Magiſtrate und Stadtverordneten
t. gewählt werden ſollen, fand in der Kommiſſion entſchiedene Gegner,

welche, obwohl von verſchiedenen Geſichtspunkten und Jntereſſen aus,ener Igleichmäßig das Wahlſyſtem der Kreisordnung für die 5 öſtlichen Pro-
winzen vorzogen. An und für ſich empfehle es ſich ſo wurde von

tieſer Seite argumentirt das in der Kreisordnung einmal im Wege
der Verſtändigung zwiſchen den Parteien und Jntereſſen zur Annahme

gelangte Wahlſyſtem beizubehalten. Dieſelben Rückſichten, welche eine
Vertretung des Kreiſes, in den beſonderen Wahlverbänden des großen

Grundbeſitzes, des kleinen Grundbeſitzes und der Städte erforderlich ge
macht haben, ſeien auch für die Provinzialvertretung maßgebend. Ganz

gleichartige Jntereſſengemeinſchaften und Jntereſſendifferenzen, ganz
gleichartige Kommunalaufgaben liegen hier vor. Vor Allem gewähre

das Wahlſyſtem der Kreisordnung den Minoritäten im Kreistage, ins
beſondere den Städten eine viel größere Garantie, daß die Reprä-

ſentanten ihrer beſonderen Jntereſſen auch auf dem Provinzialland-
tage erſcheinen und ihre Stimme geltend machen können. Auch ſei es
Nunzweifelhaft principwidrig, die Kreistage zu Wählerſchaften für die

Provinziallandtage zu organiſiren, welche doch ſelbſt nicht von der ge-
ſammten Bevölkerung unter Ausgleichung der verſchiedenen Gegenſätze,
ſondern von ſelbſtſtändig organiſirten getrennten Wahlverbänden gewählt
ſeien. Ja es liege ſogar darin eine Gefahr für die allmälige Verſchmel-

Zwrite Beilage zu 69 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

e

en 23. März 1875.

r r ren eeeereerer mals 60 Städten eingegangenen Petitionen, welche grade im Jntereſſe
der ſtädtiſchen Elemente das Wahlſyſtem der Kreisordnung reklamirten.
Die Mehrheit der Kommiſſionsmitglieder entſchied ſich jedoch für das
Syſtem der Regierungsvorlage. Daſſelbe habe unzweifelhaft den Vor-
zug großer Einfachheit und ſtehe auch principiell auf dem richtigen Bo-
den der Vertretung der Kreiſe als ſolcher in der Provinzialverwaltung.
Die Provinzen ſtellen ſich naturgemäß dar als eine Vereinigung kleine-
rer Kommunalverbände für ſolche Zwecke, denen dieſe in ihrer Verein-
zelung nicht gewachſen ſeien. Es ſei daher auch an ſich ſchon naturge-
mäß, die Geſammtvertretung aus den Delegirten der einzelnen Kom-
munalverbände zu konſtruiren. Die Provinzialverwaltung werde dem
entſprechend vielfach nicht ſelbſt verwalten, ſondern durch die einzelnen
Kreiſe die unmittelbare Verwaltung ausüben laſſen, alſo nicht direkt
eingreifen in die Jntereſſen einzelner Gruppen der Bevölkerung, dies
vielmehr den Kreiſen überlaſſen. Von dieſen Geſichtspunkten aus werde
es fich auch empfehlen, daß die Provinz nicht die einzelnen Provinzialangehö
rigen direkt beſteuere, ſondern die Provinzialabgaben auf die Kreiſe kontin
gentire. Die bisherige Erfahrung habe ſchon gelehrt, daß Jntereſſen-
verſchiedenheiten zwiſchen den einzelnen wirthſchaftlichen Gruppen der
Bevölkerung, insbeſondere zwiſchen Stadt und Land, in der Provinzial
vertretung und Provinzialverwaltung ganz zurücktreten höchſtens ſtelle
ſich dort das Jntereſſe der einzelnen Gegend, des einzelnen Kreiſes gegen
das Jntereſſe einer anderen Gegend oder eines anderen Kreiſes. Sehr
ſelten werde die Stadt gegen das Land ſich ſtellen. Um ſich dies klar
zu machen, brauche man ſich nur die Aufgaben der Provinzialverwaltung
im Einzelnen zu vergegenwärtigen. Die von verſchiedenen Städten
befürchtete Gefahr für ihre beſonderen ſtädtiſchen Jntereſſen beruhe daher
auf einer falſchen Anſchauung von dem Weſen der Provinzialverwaltung.

Die Kreistage werden bei den Wahlen zum Provinziallandtage ſich
weſentlich von den Rückſichten auf die Jntelligenz, den Charakter und
die ſociale Stellung der Kandidaten leiten laſſen und es ſei grade ein
Vorzug des Wahlſyſtems des Entwurfs, daß dieſe Rückſichten wahrſchein
lich in viel höherem Maße werden zur Geltung kommen, als bei einer
direkten Berufung der einzelnen Wahlverbände zur Wahlurne. Laſſe
man aber die Mitglieder der Kreistage in den nach Gruppen gebildeten
beſonderen Abtheilungen wählen, ſo gefährde man grade dadurch die
wünſchenswerthe allmälige Verſchmelzung derſelben zu einem harmoni-
ſchen Ganzen in der Kreisverwaltung und gefährde ſo indirekt auch
letztere. Man dürfe annehmen, daß die Kreistagsmajoritäten, von ver-
einzelten Ausnahmen vielleicht abgeſehen, durchgängig bei den Wahlen
zum Provinziallandtage nicht einſeitig verfahren und den Grundbeſitz im
Gegenſatz zu den Städten in unbilliger Weiſe bevorzugen werden. Um
hierfür jedoch noch eine größere Garantie zu gewinnen (ſo wurde von
einem Theil der Freunde der Regierungsvorlage ausgeführt), werde es
ſich empfehlen, diejenigen Kreiſe, welche nicht ſchon ohnehin 3 Abgeord-
nete wählen, zum Zweck der Wahl zuſammenzulegen; wenn bei jeder
Wahl mindeſtens 3 Abgeordnete zum Provinziallandtage gewählt wür-
den, ſo werden ſich Compromiſſe viel leichter bilden und die Minoritäten
viel eher zur Vertretung gelangen. Auch erſchien es allerdings billig,
den im ganzen in geringer Zahl vorhandenen Stadtkreiſen eine etwas
größere Zahl von Vertretern beizulegen. Grade die Stadtkreiſe mit
ihrer großen ſozialen und wirthſchaftlichen Bedeutung für die betreffen-
den Provinzen ſeien wohl berechtigt, einen ſolchen Anſpruch zu erheben
und könnten ſich dabei auch auf die verhältnißmäßig weit größeren
Steuerleiſtungen berufen. Man gewinne dadurch jedenfalls die Gewiß-
heit, daß eine, wenn auch kleine, Anzahl ſtädtiſcher Vertreter in dem
Provinziallandtag vorhanden ſei. Dies werde um ſo wünſchenswerther
ſein, als die vom Provinziallandtag gewähltenAusſchüſſe auch wichtige
ſtaatliche Befugniſſe und insbeſondere die Aufſicht über die ſtädtiſchen
Gemeinden zu führen haben. Ein in dieſer Richtung geſtellter An
trag, nach welchem diejenigen Landkreiſe, welche nicht bereits drei Abge-
ordnete zum Provinziallandtage zu wählen haben, mit je einem oder
zwei angrenzenden Landkreiſen dergeſtalt zuſammengelegt werden ſollten,
daß jeder Wahlbezirk mindeſtens drei Abgeordnete zu wählen habe,
wurde freilich abgelehnt, jedoch ſchließlich die Beſtimmung getroffen, daß
es den Provinziallandtagen überlaſſen bleiben ſoll, „durch ſtatutariſche An
ordnung in geeigneten Fällen je zwei derjenigen angrenzenden Landkreiſe,
welche nur zwei Abg. zu wählen haben, zu Wahlbezirken zu verbinden.“
Außerdem wurde im Jntereſſe der Stadtkreiſe folgender Paragraph ein
geſchaltet: „Jn den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg,
Pommern und Sachſen werden für jeden Stadtkreis mit 25,000 oder
mehr Einwohnern und in der Provinz Schleſien für jeden Stadtkreis
mit 40,000 oder mehr Einwohnern 3 Abgeordnete und für jeden Stadt
kreis mit weniger als 40,000 Einwohnern 2 Abgeordnete gewählt. Für
jede über die Zahl von 25,000 beziehungsweiſe 40,000 überſchießende
Vollzahl von 25,000 Einwohnern tritt 1 Abgeordneter hinzu.“

zung der verſchiedenen Elemente im Kreiſe und in den Kreistagen ſelbſt,
weil die ſonſt ſich in der gemeinſamen Thätigkeit allmälig abſchwächen-

den Gegenſätze, wo ſie vorhanden, bei den Wahlen zum Provinziallandtage
ſich immer wieder auf s Neue verſchärften. Es empfehle ſich daher auch
die Wahlen zum Provinziallandtage in den drei ſelbſtſtändig organiſir
ten Wahlverbänden, des großen Grundbeſitzes, des kleinen Grundbeſitzes
und der Städte, vornehmen zu laſſen, möge man nun dieſe Wahlver-

T biände zu dem Zwecke der Wahl ſelbſtſtändig organiſiren oder dazu die
Vertreter der einzelnen Wahlverbände auf den Kreistagen heranziehen.
Die Vertheidiger dieſer Anſchauung beriefen ſich dabei auf die von mehr

Sein Brief.
Dem Amerikaniſchen nacherzahlt von B. Muünſter.

(Schluß.)
Darauf ſetzte ſie ſich auf die Thürſchwelle nieder, nahm Shawl und

Hut ab und lehnte ihren Kopf an die Wand; der Mann ging zu ihr und
ſetzte ſich neben ſie.

„Machen Sie ſich's bequem, Jeſſie, legen Sie Jhren Kopf an meine
Bruſt“.
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Sie ſah hinaus in die Nacht, nicht auf ihn, als ſie ſagte
„Job, ich fange an zu glauben, daß Sie Recht haben, daß er mit

der Sphinx und mit allen Uebrigen vor zehn Jahren unterging. Aber
weshalb wollen Sie gerade mich heirathen

Der Mann rückte näher zu ihr und antwortete:
„Noch bevor Sie Charles Leſter heiratheten, liebte ich Sie.

rend Sie Wittwe waren, liebte ich Sie.
Jahre, ſeit das Schiff im großen Ocean unterging, habe ich Sie geliebt.
Ein Mann muß die Frau haben, welche er liebt, und wenn er ſeine Seele
für ſie giebt“.

„Welch' ein entſetzlicher Gedanke!“ ſagte ſie; „ſeine Seele“?
„Jch hätte ſagen ſollen, ſein Leben“, ſagte Job.

nicht ängſtigen. Aber Sie wiſſen nicht, was es für mich heißt, Sie zu
beſitzen, Sie wiſſen nicht, welche Sehnſucht ich nach Jhnen habe. Auch
würde ich Alles für Jhren Knaben thun.“

„Ja, ja“, antwortete ſie, „das weiß ich, daß Sie das thun würden.“

Wäh-
Während dieſer langen zehn

„Jch möchte Sie

Aber Jeſſie hatte eiligſt das Siegel erbrochen, ohne ſich weiter um
ihn zu kümmern.

Folgende Worte las ſie aus dem Briefe:
„Am Bord des „Silbernen Stern“.
„Liebe Jeſſie: Jch weiß nicht, was mich glauben macht, daß ich Dich

nach all' dieſen Jahren als die meinige wiederfinden werde, aber ich glaube
es feſt.

Als die Sphinx unterging, wurden Fünf von uns an einer einſamen,
verlaſſenen Jnſel ans Land geworfen. Wir Beide, allein noch am Leben,
wurden geſtern, mit Häuten bekleidet und mit bis zu den Knieen herab-
hängenden Bärten, von einem vorüberkommenden Schiffe erlöſt. Wir

würde wahnſinnig werden.
Dein Gatte

Charles Leſter“.
So war Jeſſie's Brief dennoch endlich gekommen. Und Job? JobNach einer kleinen Pauſe gab ſie ihm ihre Hand.

„Job“, ſagte ſie in ihrer ſanften Weiſe, „ich ſehe ein, daß ich im
Jrrthum geweſen bin die ganze lange Zeit hindurch, und wenn Sie
mich haben wollen, nehmen Sie mich. Jch danke es Jhnen ſehr, daß
Sie mich ſo lieb haben“.

Endlich ſchien ihrem ewigen Zögern und Warten ein Ende gemacht
zu ſein, und in Job's Augen konnte man große Freude leſen, er verließ
ſie mit einem erſten Kuſſe. Am Ende der Wieſe aber ſtand er ſtill und
blickte zurück.

„Jch ſagte ihr die Wahrheit“, murmelte er, „als ich ihr ſagte, daß
ein Mann die Frau, die er liebt, haben muß, wenn es auch ſeine Seele
koſte“.

Darauf zog er aus ſeiner Bruſttaſche einen großen Brief mit rothem
Siegel, beſah ihn einen Augenblick und ſteckte ihn wieder zu ſich.

Heirathen Ja es war wirklich ſo. Jedermann im Orte wußte die
Neuigkeit. Jeſſie Leſter ging nicht mehr zum Poſtbüreau, um nach dem
ſo lang erſehnten Briefe zu fragen. Job richtete ſein Haus ein er
war damit fertig, denn Morgen ſollte die Hochzeit ſein. Es war wiederum
Abend. Gerade vor vier Wochen war ſie zum letzten Mal durch Wind
und Wetter gegangen, um ihre närriſch klingende Frage nach einem
Briefe zu wiederholen, jetzt ſchien ſie vernünftig endlich vernünftig ge
worden zu ſein.

Es war Abend, wie bereits erwähnt, ſpäter, als gewöhnlich Leute zu
kommen pflegen, als Mr. Fairjohn, der Poſtmeiſter, der ſein Büreau ſchon
geſchloſſen hatte und gerade im Begriff war, einen Schlummerpunſch zu
fabriciren, durch ein ſchwaches Klopfen an ſeiner Thür aufmerkſam wurde
er öffnete, und herein trat eine vom Regen trieſende Geſtalt Jeſſie
Leſter, die Braut des folgenden Morgens.

Sie zitterte vor Kälte, und als er ſie ans Feuer führte, brach ſie in
Thränen aus.

„Jch fürchte mich“, ſagte ſie, „Jemand folgte mir auf Schritt und
Tritt. Jch hörte es“.

„Es war auch überflüſſig, daß Sie allein ausgingen“, ſagte Fair
john. „Was wollen Sie denn hier?“

Flehend ſah ſie ihn an.
„Jch glaubte es ſei ein Brief für mich gekommen“, ſagte ſie. „Jch

träumte es. Jch glaubte Charlie käme zu mir und ſagte: „Geh noch ein-
mal zur Poſt. Jch habe geſchrieben. Jch habe wirklich geſchrieben“. Und
ich träumte, einen Brief mit rothem Siegel zu ſehen“.

„Das glaubte ich auch“, murmelte der alte Fairjohn vor ſich hin.
Er ging zu dem Spinde, in welchem die Briefe aufbewahrt wurden,

und brachte ihr den ganzen Jnhalt.
„Da, ſehen Sie ſelbſt nach“, ſagte er „und dann nehmen Sie ſich

meinen Rath zu Herzen bedenken Sie, welche Pflichten Sie übermorgen
ſchon haben werden bedenken Sie, daß Sie jetzt Jhre Sinne beiſammen
halten müſſen. Zehn Jahre ſind ſchon vergangen, ſeit Jhr Mann Sie
verlaſſen hat. Wenn er noch lebt, iſt er jedenfalls ein Schurke, und Sie
ſind durch das Geſetz frei aber das wiſſen wir ja Alle, daß an Bord der
Sphinx Jedermann ertrunken iſt. Jetzt aber ſeien Sie Jhrem Job Ro
per ein gutes Weib und vergeſſen Sie dieſe Thorheiten. Jch will Sie
heute noch einmal nach Haus bringen, aber dann kommen Sie nicht
wieder“.

Sie antwortete nicht, ſondern nahm die ihr übergebenen Briefe in
ihren Schoß und betrachtete einen nach dem andern, und ſagte:

„Es war mir, als hätte der Brief ein rothes Siegel.“ Als ſie ſo
ſprach, bemerkte der alte Fairjohn draußen vor der Glasthüre einen dunk-
len Schatten, der näher und näher zu kommen ſchien er ſah die Geſtalt
eintreten, und erkannte Job Roper.

Er ſah blaß und verſtört aus und nahm von Fairjohn keinerlei No-
tiz, ſondern ging direct auf Jeſſie zu.

„Sie lieben ſelbſt jetzt noch Jhren verlorenen Mann“, ſagte er.
„Obſchon morgen unſer Hochzeitstag iſt, glaube ich, würde es Jhnen doch
lieber ſein, ein Lebenszeichen von ihm zu erhalten“. Mit ängſtlichem kum-
mervollen Blick ſchaute ſie zu ihm auf.

„Jch habe Sie nie belogen, Job“, ſagte ſie, „das wiſſen Sie“. Sein
Geſicht wurde immer bleicher.

„Jch habe Jhnen geſagt, daß ein Mann für eine Liebe wie die mei-
nige, ſeine Seele geben könnte“, ſagte er. „Glaubten Sie, daß mir dieſe
Worte nicht aus dem Herzen gekommen ſeien Darauf griff er heftig
in die Bruſttaſche und im nächſten Augenblick lag ein Brief mit rothem
Siegel in Jeſſie's Schooß.

„Jch habe Sie glücklich gemacht, und jetzt will ich gehen!“ ſagte
er. „Fairjohn, vor einem Monat ungefähr habe ich den Brief von jenem
Tiſch dort geſtohlen. Jch hatte ſofort erkannt, wer den Brief geſchrieben
hatte dann warf er die Thür hinter ſich zu, und war verſchwunden.

wurde vom nächſten Morgen an niemals wiedergeſehen er ſoll nach dem
fernſten Weſten gegangen ſein. Jeſſie hat vielleicht davon gar nichts er
fahren ſie machte ſich mit ihrem Knaben alsbald auf nach New-York, um
den „Silbernen Stern“, wenn er landen würde, zu empfangen.

(Tribüne.)

Vermiſchtes.
Ueber die Stelle, auf welcher das Stein- Denkmal in Berlin

errichtet werden ſoll, iſt jetzt, wie die „Ger. Ztg.“ meldet, endgültig
entſchieden worden. Der König hat beſtimmt, daß das Denkmal auf
dem Dönhofsplatz, und zwar in der Mitte zwiſchen der Commandanten-
und Jeruſalemerſtraße, in der Verlängerung des auf der Mitte des
Platzes ſtehenden Gascandelabers, in der Linie der Leipzigerſtraße, alſo
gegenüber dem Gebäude, in welchem das königliche Civilcabinet ſich
befindet, aufgeſtellt werden ſoll. Zugleich hat der König befohlen, den
Waſſerlöwen im Volksmunde die „ſpuckende“ Katze genannt mi
ſeinem Waſſerbecken und den Obelisk vom Dönhofsplatz gänzlich zu
entfernen.

Die Voſſiſche Ztg. berichtet: „Wie nothwendig ein einheitliches
Vorgehen der Bewohner Berlins in der Fleiſchfrage iſt, davon legt
die Maßnahme der Schlächter in der Gegend vor dem Halleſchen Thore
beredtes Zeugniß ab. Als der dortige Bezirksverein die Sache in die
Hand nehmen wollte, da ſetzten mehrere Schlächter den Preis des
Fleiſches herunter. Nachdem ſie aber geſehen, daß der Bezirksverein

Höhe und ſind heute unverſchämter denn je.

ein halbes Pfund wiegen.
anderen Preiſe geſtellt.“
chen für Fleiſch verkauft werden.

ſolche nicht auch mitkaufen? Kurzum, von den goldenen Bergen,
welche die Wühler für die Abſchaffung der Schlacht- und Mahlſteuer
den leichtgläubigen Leuten verſprochen haben, ſind bis jetzt nur geringe
Maulwurfshügel ſichtbar.)

Die jetzt in München in Blüthe ſtehende Salvatorſaiſon
hat zu einer rechnungsmäßigen Feſtſtellung deſſen geführt, was tüchtige
Bayeriſche Biertrinker leiſten könnten, wenn ſie ſich treu und feſt
zu gemeinſchaftlichem Wirken vereinen. Die Summe nämlich, für welche
der Baieriſche Staat die Baieriſche Oſtbahn ankaufen will, beträgt nahe
zu 97 Millionen Gulden. Dafür, ſo calculirt man, könnte man an
die 835 Millionen Maaß oder 13,900,000 Eimer Sommerbier kaufen;
ein Bierſee, den 5 Millionen tüchtige Bayern recht leicht in 40 Tagen
austrinken, da jeder dann täglich blos 4 Maaß und ein Extraſchlückchen
zu trinken brauchte. So leicht wäre die ganze Oſtbahn zu vertrinken!

Den Statiſtiken des Bureau „Veritas“ zufolge ſind im Januar
190 Segelſchiffe und 18 Dampfer total zu Grunde gegangen. Von
dieſer Anzahl führten 100 Segelſchiffe und 13 Dampfer die engliſche
Flagge.

Aus der Provinz Sachſen
S Mühlhauſen i. Th., d. 20. März. Geſtern wurden bei einem

hieſigen Fleiſchwaarenhändler in importirten Speckſeiten (amerikaniſchen)
Trichinen gefunden.

Anzeigeraum vor den gewöhnlichen Bekanntmachungen.
Da die Verhandlung des „„Proceſſes Arnim“ in zweiter Jnſtanz vor

dem Kammergericht zu Berlin im April bevorſteht, wird unſeren Leſern die Mit-
theilung willkommen ſein, daß die von den Vertheidigern unterſtuützte Ausgabe
dieſes Proceſſes im Verlage von Ludwig Rauh in Berlin nun endlich voll
ſtändig geworden iſt und auch in einer Bandausgabe (Preis 3 Mark [1 Thlr.
erſchienen iſt; Wpree iſt nicht nur correet, ſondern enthält auch das Wichtigſte
aus dieſen Proceſſe, die Erlaſſe Fürſt Bismarcks und die Berichte Graf
Aruims, vollſtändig und nach Ausſage der Redaction mit den Originalen ver
glichen. Es ſind in dem Buche 65 Actenſtücke enthalten. Die Redaction hat ſich
durch das ausfuührliche Sachregiſter und beſonders durch das chronologiſche Regiſter
der Actenſtucke ein Verdienſt erworben. Lieſt man nach letzterem die Er
laſſe, Berichte 2c., ſo ſieht man faſt dramatiſch den Confliet zwiſchen Fürſt Bismarck
und Graf Arnim ſich entwickeln und kann erſt das im Proceß Vorgebrachte richtig
beurtheilen. Achtet man daneben auf die Daten der wichtigen Frankreich betreffen
den Actenſtucke, ſo thut man einen tiefen Einblick in die Politik Fürſt Bismarcks

Frankreich in den Jahren 1872 bis 1874. Kein Blau, Roth oder Grun
üch hat wohl je die auswärtige Politik der Gegenwart ſo vollkommen entſchleiert,

wie dieſer Proceß. Die beiden in den Nachtrag aufgenommenen Artikel, deren
Urſprung wohl auf dem Grafen Arnim ſehr nahe Stehende zuruckzufuühren, bringen
wichtige Thatſachen zur Beurtheilung des Proceſſes. Dieſe Ausgabe iſt als eine
ſehr wohlgelungene zu empfehlen, die durch die wichtigen in ihr enthaltenen hiſto-
riſchen Actenſtucke bleibenden Werth behält.

müſſen zunächſt nach England und dann in die Heimath. Jeſſie,
wenn ich Dich nicht wiederfinden ſollte, wie ich Dich verlaſſen ich

keine weiteren Schritte gethan, ſchraubten ſie die Preiſe wieder in die
Das ſchlechteſte Suppen

fleiſch koſtet 7 Sgr. 6 Pf. das Pfund mit Knochen, welche nicht ſelten
Natürlich ſind dem entſprechend auch die

(Wie bekannt, dürfen eigentlich gar keine Kno-
Aber wenn Käuferinnen ſich in

Schlächterläden über die Mitbe zahlung der Knochen beſchweren,
ſo erfolgen nicht ſelten grobe Redensarten: ob denn die Käuferinnen
dächten, das Vieh laufe ohne Knochen umher, und die Schlächter müſſen

1 S D. 2
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ſönliche Vorſtellung erwünſcht.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des Maſchinenbauer und Mi-

neralwaſſerfabrikanten Wilhelm erner hier iſt zur Verhandlung
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord Termin

auf den 5. April d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Kreisgerichts-Gebäude, Zimmer
Nr. 39 im Hintergebäude, 1 Treppe anberaumt worden. Die
Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt,
daß alle feſtgeſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Forderungen der Kon
kursgläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hy-
pothekenrecht, Pfandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch
genommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über den
Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, am 13. März 1875.
Königl. Preuß. Kreis gericht, I. Abtheilung.

Der Kommiſſar des Konkurſes.

Diebſtahl.
300 Mark Belohnung.

Unter Bezug auf die dieſſeitige Bekanntmachung vom 15. März
1875, den Diebſtahl von Geld und Werth- Papieren aus dem Geſchäfts-
local große Märkerſtraße 12 betreffend, wird die obige Belohnung ganz
oder theilweiſe demjenigen zugeſichert, der dieſelben ganz oder zum
Theil wieder herbeiſchafft, oder hierzu behülflich iſt.

Halle a/S., den 20. März 1875.
Die Polizei- Verwaltung.

re Große Teppich-Auetion.
Donnerstag den 25. März von 10 Uhr Vorm. bis

6 Uhr Abends verſteigere ich wegen einer Geſchäfts-
auflöſung gr. Wallſtraße Nr. Eine Parthie Salon u.Sohha Plüſch Keppiche Bett u. Pultvorleger, gewöhnliche Holländer
Sopha-Teppiche, Filz-Teppiche für Wohn u. Schlafſtuben, Reiſedecken S

und einige Umſchlagetücher. J. H. Brandlit.
North British and Mercantile

Feuer-Versicherungsgesellschaft

in Lomclom und Edim burg
mit Domicit in Berlin.

Gegründet 1809.
Grund Capita l. 40 Millionen Reichs-Mark,
Reservefond über. e 164 Millionen 9
Jährliche Prämien-Einnahme ea.: 16 Millionen 9

Dieſe alte ſolide Anſtalt empfehle ich zur Verſicherung
von Gebänden und Mobilien eec. gegen billige feſte Prämienergebenſt A. t.

Haupt-Agent,
Kleinschmieden 10, 2 Tr.

Gussstahlweric Augustfehn
Schultze, Fimmen Co.

liefert

Werkzeugſtahl und schweissbaren Tiegelguss-
Stahl von anerkannt guter Qualität.

S aus Tiegelgußſtahl.Gußſtahlfaronguß aller Art.
Vertreter für die Provinz Sachſen:

Herren Sachsse Co. in Halle a/S.
Ein junger verheiratheter Rech/ Eine Gartenbeſitzung in Je-

nungsführer, der doppelten wie ein na, 20Ar 66 DMtr., mit Villa,
fachen Buchführung mächtig, ſucht, Scheune, Blumen-, Gras und
geſtützt auf gute Referenzen eine Beetgarten, guten Obſt- u. Wein-
ähnliche dauernde Stellung auf ſorten, iſt für 22,500 R.-M. Baar-
einem Rittergute oder in einer zahlung theilungshalber ſofort
Zuckerfabrik. Werthe Adreſſen er zu verkaufen. Ausk. beim Commiſſ.
bitte unter Chiffre H. E. 8 poſtla- Wilbrecht in Jena.
gernd Eilenburg gelangen zuraſſen. Caution kann geſtellt werden. Ein ſtrebſamer junger Mann

Für Buchhandlungsreiſende.

Jm Verkehr mit dem Publikum
gewandte Herren finden bei

höchſter Proviſton
auf äußerſt gangbare Lieferungs:
werke ſofort lohnende und dauernde
Stellung bei R. Jacobs Kai-
ſerſtraße 8S, Magdeburg. Per-

ſchäfte u. Mineralwaſſer-
Anſtalt zu Oſtern oder ſpäter
als Lehrling eintreten unter ſehr

günſtigen Bedingungen.
[H. 31,518.orgau.

Dr. M. Wagner.
Ca. 5 Schock AkazienStecklinge

werden zu kaufen geſucht. Offerten
mit Preisangabe wolle man bei
Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. niederlegen.

I. April cr. Mittags 12 Uhr
im Büreau des Unterzeichneten abzugeben, woſelbſt ſie in Gegenwart
der etwa erſchienenen Submittenten eröffnet werden.

Berlin, den 20. März 1875.
Der Ober Jngenieur.

W'fedenfeld.
Holzmeſſe in Köſen.

Durch den anhaltenden Winter iſt es nicht möglich geworden,
ſämmtliche Hölzer bis zum Palmſonntag an den Meßplatz zu flößen,
und iſt der unterzeichnete Ausſchuß dahin übereingekommen, die Holz-
meſſe nunmehr beſtimmt am Sonntag den 4. April Cà.

in Köſen abzuhalten. [H. 51037)
Der Ausſchuß der vereinigten Holzhändler

an der untern Saale.

Die geleſenſte Zeitung Dentſchlands
iſt nunmehr das

S Auflage: Auflage:e 34,560. 34,500.S e
Berliner Tageblattnebſt

„Sonntagsblatt“ und „VIKk““
nnd iſt hierdurch die Vortrefflichkeit dieſer

z Blätter hinreichend erwieſen.
Der Abonnementspreis beträgt vierteljährlich

W nur Thlr. 5 Mark 25 Pf.
S T für alle 3 Blätter zuſammen.
Alle Poſtämter nehmen tä

Erlaube mir die ergebene Mittheilung zu machen, dass ich seit
Beginn des neuen Jahres die renommirte

Cartonnage-Fabrik,

Liniir- und Paginir-Anstalt,
Contobücher- Fabrik

und

BUCIBINDEREI
des verstorbenen Herrn

CGARIL RIvon dessen Erben hier käuflich, ohne Activa und Passiva, übernom-
men und dieselbe mit meiner bereits länger bestehenden Buch-
binderei vereinigt habe.

Ich bitte bei vorkommenädem Bedarf an Artikeln meiner Branche
um gütige Berücksichtigung meiner Officin und sichere bei soliden
Preisen beste Ausführung der mir überwiesenen Aufträge.

Fr. Bartholomäus
Duch- Steindrnuckereibeſitzer

Cartonnage-FabrixK.
Erfurt im März 1875.

kann in meinem Droguen- Ge

20,000 Stück Getreidrſäcke
zu bedeutend herabgeſeßten Preiſen lagern bei mir zum ſchleunigen Verkaufe
3-Schfl.DoppelGarnſ. mit blauen Steifen u. Bindeſchnur à 15

2 do. do. do. do. do. à 13Probebeſtellungen von mindeſtens 30 St. werden ſchnellſtens ausgeführt.
J. Wolfsohn, Berlin, Oranienburger Str. 73.

Köchin-Geſuch. Jn meinem Colonial u. Delika
Eine tüchtige Köchin, die ſelbſt teßwaarenGeſchäft findet ein anſtän

ſtändig eine Reſtaurations Küche diger junger Mann mit guter Schul
vertreten kann, wird zum ſofortigen bildung zu Oſtern er. Stellung als
Antritt geſucht. Lehrling.

Meldungen bei Herrn Kohl,
Hötel Stadt Berlin, Leipzigerſtr.

Fr. Schindewolf,
Weißenfels a/S.
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in der Königlichen Oberförſterei Schkenditz.
Die nachſtehend anberaumten

9 Uhr mit Vorleſung der Holzverkaufs- Bedingungen eröffnet.
Es werden zum Verkauf geſtellt:
I. Untoerforſt Schkeuditz
Schlag 15 hinter der Mittelbrücke

a) Dienstag den 30.
Brennhölzer:

300 w. eichene buchene,800 w. AbraumReiſig,circa

500 m. eichene, buchene Stöcke,

2. April
600 w. Unterholz Reiſig;

b) Montag den 12
circa 56 Eichen mit 256 Kbm.,

550 Rüſtern, Buchen, Eſchen mit 270 Kbm.,
200 Erlen, Aspen mit 90 Km.,

7 Hundert eichene, erlene
10 m. eichene Nutzſcheite.

II. Unterforſt Maßlau
bei Wehlitz

a) Freitag den 9. April
Schlag J.

Brennhölzer: b) von Mittags 12 Uhr abcirca 500 m. eichene, buchene, erlene rc. Kloben, Brennhölzer:
47 m. Knüppel, circa 70 m. eichene Kloben,900 m. Abraum-Reiſig, 60 m. Sctcocke,320 m. eichene, buchene Stöcke, 120 m. Abraum,

900 w. Unterholz;

erlene c. Kloben,

Holzverkäufe

Holzverkäufe werden auf den betreffenden Schlägen jedesmal früh

b) Freitag den 16. April
Nutzhölzer:

65 Eichen mit 200 Kbm.,
260 Buchen, Rüſtern, Eſchen mit 80 Kbm.,
400 Erlen, Aspen mit 150 Kbm.,

24 m. eichene Nutzſcheite,
1 Hundert eſchene, erlene Stangen.

III. Unterforſt Burgliebenanu
Schlag XIII. hinter Döllnitz
Montag den 5. April

a) von 9 Uhr ab

Nutzhölzer:
circa 150 Eichen mit 200 Kbm.,

10 Eſchen, Rüſtern c. mit 4 Kbm.,

März circa

Stangen,

40 m. UnterholzReiſig.

Große Juellor
Mittwoch, d. 24. MärzNachmittag 1 Uhr verſie

gere ich gr. Wallſtr. I wegen
Umzug, beſtehend in Maha-
goni u. Birken- Mobiliar
als 1 mah. Schreib u. 3 dgl. Klei
der u. Waäaſchſekretairs, 1 Chais
longs, 4 Sopha's, 4 Bettſtellen mit
Matratzen, 1 Waſchtiſch mit Mar
morplatte, Kommoden, Spiegel,
Tiſche, Stühle, 1 Kleider- u. 1
Küchenſchrank, 1 Parthie gute Fe-
derbetten, Bettwäſche, Küchengeräthe,
ferner Oelgemälde, 1 Parthie
Roth und Weißweine, Champagner,
Selterswaſſer, Brauſelimonade u.
dgl. m.

Auf Grund gesetzlicher Berechtigung:
verkauft und versendet
loose Wie seit 155
brochen,
zur UHauptziehung vom

bis 4 Mai CI.
Kgl. Pr. 151.8t taats- I. terie

das Sr i v J ſöStaats- In ten-Haudlg.l ar ſeye

Berlüäm. l-eipzigerstr. 37

1. u. ält Lotterie-Gesch. Preussens.
NB. Während des Iangjäh-

rigen Bestehens meiner Firma
zahlte an Gewinnen
zrosse E008. 2 n
mal 25000. 5 al 15000.
23a1 10000 Thlr. u. S. W.
nauf oben bezeichnete Antheil-
100 Aus

16. April

Für Drauereibesitzer.
Ein kupferner Braukeſſel, faſt

neu, erſt ein Jahr im Betrieb ge-
weſen, 700 Quart Füllung, iſt ſehr
billig zu verkaufen.

A. L nm gel.Kupferwaarenfabrik,
Rothenburg a S.

Ju kaufen geſucht
1 Plandrehbank

mit mindeſtens 48 Planſcheibe.
Offerten erbitten

R ual Co

F. H. Brandt. 7

Antheil-
ununter-

990cetdthorldder Mddeſdedſer

als zur miethweiſen Benutzung

Sangerhauſen.
15 Stück Puter verkauft GutKreiſes, um Zerſplitterung zu verhüten,

Nr. 1 Mitteledlau b. Cönnern.

Verkauf von Fichtenſtangen.
Aus dem Schlage Wachsberg des Forſtreviers Moellendorf

ſollen

Dienstag den 30. d. Mts.
von Vormittags 9 Uhr ab im Gaſthauſe zu Moellendorf

meiſtbietend verkauft werden:
41 Stück Fichten-Leiterbäume bis 14 Cent.-Met. Durchm.

1750 Stangen 1. Cl.3290 2.5700 3.4900 4.4690 5.Die Bedingungen werden bei Beginn des Termines bekannt gemacht.

Neu-Aſſeburg, d. 20. März 1875. Der Revierförſter
Kutzner.

Oberhemden, Kragen, Stulpen,
Ohemisettes, Shiipse, Schleffen

und Cravatten empfehle in großer Auswahl.
h Oberhemden nach Maaß oder Probehemd laſſe in kürzeſter

Zeit nach den neueſten Modellen anfertigen.

Carl S 9
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e Erſte größere Vereinigung von Tiſchlermeiſtern jeder
Branche behufs directen Abſatzes ihrer Arbeiten.

Verkaufslager:
Berlin, Jerusalemerstrasse I.Größte Auswahl ihrer eigenen gediegenen Arbeiten einfachen

wie rin zum JLocomobilen
von 2 bis 16 Pferdekraft, neue wie gebrauchte, haben
ſtets auf Lager und empfehlen ſolche ſowohl zum Ankauf

e etMaschinenfabrik unck Eisengiesserei,

v. Götges, Bergmann Co.
a die bevorſtehende Wahl zum Kreisvorſtand in der Angelegen-

heit der Allgemeinen Lehrer-, Wittwen und Waiſenkaſſe des Regie-rungsbezirks Merſeburg werden den Lehrern des Merſeburger
die Herren: Vönicke in

Teuditz, Bloßfeld in Zöſchen und Gäbler in Kötzſchen

J 2 5

Lehrer-Vacanz.
An unſeren Communalſchulen

eine Lehrerſtelle zum 1. Juli d.zu beſetzen. Das Minimal geht
der hieſigen Lehrerſtellen pehagt 900

Mark in der 3., 975 Mark in der
2. und 1050 Mark in der 1. Ge
haltsklaſſe und ſteigt von 5 zu 5
Jahren, die erſten 4male um 150
Mark, die beiden letzten Male um
75 Mark bis zu dem Maximum von
1650 Mark in der 3. resp. 1725
Mark und 1800 Mark in der 2.
bezüglich 1. Gehaltsklaſſe. Auswär-
tige Dienſtzeit kann angerechnet
werden. Qualifizirte Bewerber wol-
len ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe und eines kurzen Lebens-
laufes baldigſt bei uns melden.
Naumburg a/S., d. 19. März 75.Der Magiſtrat. [H. zu.

Inspectorstelle-
Gesueh.

Ein unverheiratheter, in allen
Branchen erfahrener, praktiſch und
theoretiſch gebildeter Oeconomie-Jn-
ſpector ſucht baldigſt Stellung. Beſte
Empfehlungen ſtehen zu Gebote.
Gef. Offerten unter C. S. 68 erbe-
ten an die Annoncen- Expedition v.

Haasenstein Voglerin Plauen i/V.
Stollwereck'sche

Brust Bonbons
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck,
Hoflieferant in Köln.

Von wohlthätiger Wirkung
gegen Huſten und Heiſerkeit,
Feine vortreffliche Compoſition auf
löſender und beſänftigender Mit-
Ztel, daher bei Zuſtänden, dienoch keiner Arznei bedürfen, ge
wiß empfehlenswerth. Per Pa
Zquet à 50 Pfge. käuflich in:
Halle a/S. bei C. F. Baentsch,
C. Grebin Bahnhofs Reſtaur.
z Wilh. Schubert.

150 ächten weißen Rü-
benſamen, letzter Erndte, hat ab
zugeben das Amt Leimbach bei
Mansfeld.

Ein junger Commis, flotter Ver
käufer, mit guten Empfehlungen
ſucht per 1. April oder ſpäter in
einem Materialgeſchäft Stellung.
Offerten erbittet

F. A. Mende, Schmiedeberg,
Reg.-Bez. Merſeburg.

Haararbeiten.
Zöpfe, Haarſchnüre, Armbänder,

Brochen, Ringe rc. werden von den
dazu gegebenen ausgekämmten Da-
men-Haar ſauber u. billig angefer-
tigt. Kurze Haarſchnüre 1 Mark
50 Pf., zwei Ellen lange Haar-
ſchnüre von 2 Mark an bei
J Sts er Schmeerſtr. 26.

Familien- Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Abend wurden wir durch

die Geburt eines munteren Mäd-
chen hoch erfreut.

Halle, den 21. März 1875.
J Gruneberg und Frau

geb. Rößler.
Entbindungs- Anzeige.
Geſtern früh 4 Uhr wurde uns

ein kräftiger Knabe geboren.
Halle, den 22. März 1875.

vorgeſchlagen.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

A. Stolle u. Frau.
Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 5) der Halliſchen

Zu Königs Geburtstag!
Es würde ein Stück preußiſcher Geſchichte und wahrlich eines der

inhaltreichſten und belehrendſten ſein, wenn man ſeit dem Jahre 1807,
wo Kaiſer Wilhelm zu Memel als zehnjähriger Prinz, während er am
Nervenfieber darniederlag, das Patent als Fähnrich der neuerrichteten Garde
zu Fuß erhielt, alle ſeine Geburtstage, Jahr für Jahr, als den Mittel-
punkt einer Darſtellung der äußeren und inneren politiſchen Verhältniſſe
Preußens behandeln wollte. Es würde da an wunderbaren Gegenſätzen
nicht fehlen, und Vieles in das Gedächtniß zurückgerufen werden, für wel
ches unſerer jungen Generation nicht allein der Glaube, ſondern auch das
Verſtändniß fehlt. Das könnte zu einer wuchtigen Arbeit für einen echten
Geſchichtſchreiber anwachſen. Wir ſelbſt müſſen uns mit einem flüchtigen
Ueberblick begnügen, der Anhaltspunkte für die eigene Erinnerung unſerer
Leſer bietet

1810 ſtand um dieſe Zeit der junge Prinz Wilhelm bei dem in
Berlin ſtationirten Füſilier-Bataillon, damals leichtes Garde-Bataillon des
Regiments Garde zu Fuß genannt, welches kurz vorher in Königsberg for-
mirt worden war, und führte den zweiten Zug deſſelben.

1813 befand er ſich ſeit Ende Januar in Breslau mit ſeinen Ge
ſchwiſtern. Er hatte ſeinen bisherigen Gouverneur, den Oberſt v. Pirch,
verloren, weil dieſer den Prinzen Friedrich in's Feld begleiten ſollte, und
dafür zugleich mit ſeinem Bruder Carl den Major Menu von Minutoli
zum Gouverneur erhalten. Trotz ſeiner flehentlichen Bitten hatte der Vater
es ihm wegen ſeiner ſchwächlichen Geſundheit abgeſchlagen, den beginnen-
den Feldzug mitzumachen. Es waren das Tage des ſchwerſten Kummers
für den jungen Fürſten und ſein ganzes ſpäteres militäriſches wie kriege-
riſches Leben läßt erkennen wie tief und ſchwer damals ſeine Trauer ge
weſen ſein muß.

1814 war er alsdann glücklich im Hauptquartier der verbündeten Mo
narchen, dem Dorfe Pougy dei Arcis ſur Aube, wo am 20. März die
Schlacht dieſes Namens geſchlagen worden war. Prinz Wilhelm trug
hier ſchon das eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe, welches er 10 Tage vorher am
10. März, dem Geburtstage ſeiner unvergeßlichen Mutter Louiſe, im
Hauptquartier Chaumont, für die Schlacht bei Bar ſur Aube erhalten
hatte und daneben das ſchon vorher erhaltene Ruſſiſche St. Georgenkreuz
IV. Klaſſe. Eine Erinnerung an die Feier dieſes Geburtstages in Pougy
hat ſich bis jetzt in der Königlichen Familie er halten. Es wurde dort eine
ſo ſeltſam zuſammengeſetzte, aber wohlſchmeckende Suppe auf der König-
lichen Tafel ſervirt, daß König Friedrich Wilhelm III. ſie ſich auch ſpäter
häufig ſerviren ließ. Allen Prinzen und Prinzeſſinnen des Königlichen
Hauſes war ſie als die „Pougy-Suppe“ bekannt.

1815 traf am Geburtstage des Prinzen die Nachricht in Berlin ein,
daß Napoleon aus Elba entflohen, wieder in Paris eingezogen ſei. Wieder
ſtand alſo ein Feldzug in Ausſicht.

1816 feierte der Prinz Wilhelm ſeinen Geburtstag ſchon als Major
und Führer des 1. Bataillons 1. Garde- Regiments zu Fuß. 1817 als
wirklicher Commandeur dieſes Bataillons. 1818 als Oberſt und Com-
mandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Brigade.

1822 war der Prinz in Düſſeldorf auf der Reiſe nach dem Haag
erkrankt.

1824 wurde ihm am 22. März als Commandeur der 1. Garde-
Diviſion auch das interimiſtiſche Commando des III. Armee- Corps über
tragen.

1825 dieſes Corpscommando definitiv verliehen.
1826 war der Prinz an ſeinem Geburtstage in Petersburg wo

Kaiſer Nicolaus den Thron beſtiegen hatte. Am Tage darauf fand dort
die feierliche Leichenbeſtattung Kaiſer Alexander I. ſtatt. Auch 1828 war
er in Petersburg, wo Kaiſer Nicolaus ſeinem jungen Schwager anbot,
den Krieg gegen die Türkei mitzumachen, was der Königliche Vater in
deſſen nicht genehmigte.

1829 befand ſich Prinz Wilhelm als glücklicher Bräutigam in
Weimar.

1831 legte er das Dienſtauszeichnungskreuz für 25jährigen Militär-
dienſt an.

1848.
1850.

Abreiſe von der Pfaueninſel nach England.
Jn Coblenz. Der Prinz von Preußen vertheilt eigenhändig

die goldene und ſilberne Verdienſtmedaille für den ſiegreich in der Pfalz
und in Baden beendeten Feldzug.

1851. Jn Coblenz als Gouverneur der Rheinprovinz und Höchſt
commandirender der Truppen.

1854. Ernennung des Prinzen von Preußen zum General Oberſt
der Jnfanterie mit dem Range eines Feldmarſchalls.

1860 feiert er ſeinen Geburtstag als Prinz-Regent und
1861 als König.
1862 trotz des Familienfeſtes hielt König Wilhelm die zweite Früh-

jahrsparade ab.
1864 fand an dieſem Tage auf Befehl kein Kampf vor der Düppel-

ſtellung ſtatt.
1866. Geſchenk eines Albums an Fr. v. Raumer zum 25jährigen

Beſtehen der wiſſenſchaftlichen Vorleſungen (ſiehe Seite 11 v. Raumers
literariſcher Nachlaß).

1869 wurde die Feier des Tages wegen der Oſterwoche auf den 20.
verlegt.

Wie endlich der Tag ſeit dem Jahre 1871, unmittelbar nach der am
17. März erfolgten Rückkehr aus dem glorreichen Kriege gegen Frankreich
gefeiert wurde, wiſſen wir ja alle!

Halle, Dienstag den 23. März 1875.

Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

Halle, den 22. März.
Zur Feier des Geburtstages unſeres geliebten Kaiſers und

Königs haben ſich heute die Straßen unſerer Stadt mit zahlreichen
Flaggen geſchmückt. Am Vormittag wurden vom Altane des Rath-
hauſes patriotiſche Lieder vorgetragen. Die Kriegervereine verſammelten
ſich am Denkmale auf der alten Promenade und zogen mit ihren Fah-
nen nach der Marktkirche, um dort im Verein mit der hieſigen Gar-
niſon dem feierlichen Militärgottesdienſte beizuwohnen.

Die hieſige Univerſität beging den heutigen Geburtstag Sr. Majeſtät
des Kaiſers und Königs in herkömmlicher Weiſe durch eine Feierlich-

keit in der academiſchen Aula. Die Feſtrede hielt Profeſſor Dr. Keil
in lateiniſcher Sprache. Dieſelbe behandelte einen der verdienteſten
unter den erſten Profeſſoren der Univerſität Cellarius, welcher bei
der Stiftung derſelben als Profeſſor der Eloquenz hierher berufen
wurde und berührte aus dieſer Veranlaſſung Manches aus der Ge-
ſchichte der Gründung der Univerſität und die erſten Jahre ihres Beſte-
hens. Hieran ſchloß ſich die Preisverkündigung. Von den im vorigen
Jahre geſtellten 2 theologiſchen Aufgaben war nur die neugeſtellte, von
den 2 juriſtiſchen die vorjährige, von den 2 mediciniſchen die vorjährige
je einmal und von den 2 philoſophiſchen keine bearbeitet. Des Preiſes
wurden für würdig erachtet: a. die theologiſche Bearbeitung, als deren
Verfaſſer ſich stud. theol Otto Schmidt aus Halle, b. die juriſtiſche,
als deren Verfaſſer ſich stud. jur. Adolf Frantz aus Ringleben ergab.
Den Schluß der Feier bildete die Verkündigung der neuen Preisauf-
gaben und zwar wurde geſtellt, 1 theol., 2 jur., 2 mediz., 1 philologiſche,
1 phyſikaliſche, 1 philoſophiſche und 1 hiſtoriſche.

m

Telegraphiſche Depeſchen
Prag, d. 21. März. Dem heute ausgegebenen Bulletin zufolge

ſchreitet die geſtern eingetretene Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers
Ferdinand fort. Das Fieber und der Huſten ſind im Abnehmen.

Paris, d. 21. März. Die von den Karliſten verbreitete Nach
richt, daß in Barcelona und gleichzeitig auch in Andaluſien ein Aufſtand
zu befürchten ſei, entbehrt, wie der „Agence Havas“ aus Madrid gemel-
det wird, jeder Begründung. Ebenſo ſei auch die Mittheilung, daß die
Gräfin von Girgenti 216 Millionen Realen als rückſtändige Forderung
aus ihrer Civilliſte beanſpruche, unbegründet.
Barcelona, d. 21. März. General Martinez Campos iſt, hier

eingetroffenen Nachrichten zufolge, in Olot eingezogen, nachdem er die
Karliſten geſchlagen und 300 Gefangene gemacht hatte.

Zur Verhaftung des Biſchofs von Münſter.
Ueber die Vorgänge bei Abführung des Biſchofs Brink-

mann in Münſter bringt die „Weſtf.-Provinzial-Zeitung“ folgende
intereſſante Mittheilung:

Als der Biſchof aus dem Portal ſeines Palais trat, wurden ihm ſo laute
Hochrufe entgegengebracht, daß die Pferde des zu ſeiner Aufnahme bereit gehal-
tenen Poſtwagens ſcheu wurden und Miene machten, in die auf dem Domplatze
befindlichen Budenreihen zu ſtürzen. Der Geiſtesgegenwart des Herrn Polizei In
ſpektors Keutmann, welcher ihnen ſofort in die Zügel fiel, und den vereinten An-
ſtrengungen eines Polizei Sergeanten und des Poſtillons gelang es indeß, die
Pferde wieder zum Stehen zu bringen und weiteres Unglück zu verhuten. Der
Biſchof war inzwiſchen in den Wagen geſtiegen, der Polizei- Inſpektor K. folgte
ihm nach und war nicht wenig erſtaunt, daſelbſt auch den Grafen Erbdroſte zu
finden. Er forderte denſelben auf, den Wagen wieder zu verlaſſen, doch die Pferde
ogen an und der unberufene Gaſt mußte nolens volens geduldet werden. Er ſoll

ubrigens damit entſchuldigt haben, die Weiſung eines Beamten mißverſtanden
u haben. Auf dem Prinzipalmarkt konnte es der in der Nahe des Hotels Ger-banier poſtirte Janhagel nicht unterlaſſen, mit einem Steine nach dem Wagen zu

werfen, wodurch ein Pferd getroffen, und in Folge deſſen wieder ſcheu wurde,
ebenſo warf an der Barriere an der Eiſenbahn ein Strolch dem Kutſcher einen
Stein gegen den Hut. Obwohl die Barriere niedergelaſſen wurde, geſellten ſich
dort doch eine Reihe von Wagen dem biſchöflichen hinzu, welche hinter der Bar-
riere Poſto gefaßt hatte. Nun ging es in ſchnellem Tempo bis nach Telgte, wo
der Wagentrain langſam zu fahren genöthigt wurde, da der Stadtverordnete D.
in ſturzender Haſt mit ſeinem Gigh voruberſtuürmte, um der erſte in Warendorf
zu ſein. Jn Warendorf fuhr der Wagen mit dem Biſchof ſofort nach dem Ge-
fängniß, die Jnſaſſen ſtiegen aus, an dem Eingangsthor wurde der Biſchof jedoch
von der Menge laut gebeten, ſie zu ſegnen. achdem dies geſchehen, wurde der
Biſchof in das Gefängniß gefuührt und dem Gefangnißinſpector übergeben. Die
Verhaftung des Biſchofs wird uübrigens Veranlaſſung geben, daß der Polizeikom-
miſſarius D. aus ſeinem Amte entlaſſen wird. Derſelbe hatte den Auftrag er
halten, den Wagen des Biſchofs nach Warendorf zu begleiten, verweigerte jedoch
auf das Entſchiedenſte ſogar ſchriftlich den Gehorſam mit dem Bemerken,zu er ſich zu ſolchen Zwecken nicht gebrauchen laſſe. Sein zweideutiges Beneh-

men war ubrigens ſchon lange aufgefallen, namentlich bei dem erſten Verhaftungs
verſuch des Biſchofs, der bekanntlich auf bisher unermittelte Weiſe vorher verra-
then wurde. Vielleicht hängt damit auch zuſammen, daß man bei anbrechendem
Morgen an vielen Haäuſern, namentlich des Adels, mit Kreide die Worte „6 Uhr
Verhaftung“ geſchrieben vorfand. Auch durfte es intereſſiren, daß der Adel ſich
alle Muhe gegeben hat, die Bewohner zur Anbringung von Trauerfahnen zu be-
wegen, dabei aber vielfach auf Widerſpruch geſtoßen iſt. Außer dem Herrn Stadt
verordneten D. ſoll ſich auch ein kurzlich durchgefallener Referendar R. in der
Hoffnung, ſchneller voranzufommen, ſehr bemerkbar gemacht haben. Und nun nocheins. als der Beamte des Kreisgerichtes, welcher die Verhaftung vorgenommen

hatte, des Morgens die Pferdegaſſe paſſirte, wurden Aeußerungen, wie „dem Kerl
den Hals umdrehen 2c.“, laut. Wie groß aber war ſein Erſtaunen, als derſelbe beim
Betreten ſeiner Wohnung von ſeinem Hauswirthe das Schreckenswort vernehmen
mußte, zum 1. April ſeine Zimmer zu räumen und ſofort den Hausſchluſſel abzu
liefern. Eine traurigere Jlluſtration des bier in manchen Kreiſen herrſchenden
Geiſtes durfte es kaum geben. Was kann der arme Beamte dafuür, daß er mit
der Verhaftung beauftragt wurde? Er that lediglich ſeine Pflicht als treuer

und daraus durften ihm doch auch honette Gegner keinen Vorwurf
machen.
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Berlin den 21. März.
Nach der National Zeitung hätte die neue Fraction des Herren-

hauſes beſchloſſen, das Sperrgeſetz durch Vorberathung und Schluß-
berathung zu erledigen und auch die Provincialordnung wie die übrigen
Verwaltungsgeſetze möglichſt ſchnell zur Berathung gelangen zu laſſen.
Jn den Vorſtand der Fraction ſind gewählt: v. Bernuth, Dernburg,
Hobrecht, Graf Rittberg, Herzog von Ratibor, Theune.

Die „Germania“ hat von der Erlaubniß, die päpſtliche Ency-
klika vom 5. Februar als Beſtandtheil des Kammerberichts ſtraf-
los abdrucken zu dürfen, bereits in ihrer Nr. 64 vom 19. März Ge-
brauch gemacht.

Die Wahl des Ober-Bürgermeiſters Dr. Becker in Köln hat die
Allerhöchſte Beſtätigung erhalten.

Die hieſige freireligiöſe Gemeinde feierte am Freitag Abend
im Saale des Handwerkervereins ihr dreißigjähriges Stiftungsfeſt.

Unter den neuernannten Cardinälen bekanntlich die Erzbi-
ſchöfe Gianelli, Barſolini, Ledochowski, Manning, Dechamps, Mac Clos-
key iſt letzterer der erſte Amerikaner, der den kirchlichen Purpur
erhalten hat. Nicht ohne Jntereſſe dürfte es ſein, daß nach Jnhalt der
Publikationen fünf weitere Cardinalsernennungen vorbehalten ſind.
Damit hat es nämlich die folgende Bewandtniß, wie uns von kundi-
ger Seite mitgetheilt wird: Die Capſel, welche die Namen der Cardi-
näle in petto enthält, muß, falls es nicht früher beliebt worden, un
mittelbar nach dem Ableben des Papſtes geöffnet werden, ſo daß auch
dieſe fünf an der nächſten Papſtwahl, wenn ſie dieſelbe erleben,
theilzunehmen haben.

Zu dem von Deutſchland begonnenen Kampfe gegen das ita-
lieniſche Garantiegeſetz bemerkt Fanfullai, der deutſche Botſchafter
in Rom habe im Geſpräche mit dem italieniſchen Miniſter des Auswär-
tigen ſeit der letzten Encyklika des Papſtes ſchon wiederholt darauf hin
gewieſen, daß Deutſchland aus der „verwickelten Lage“ gegenüber dem
Heiligen Stuhle herauskommen möchte. Die italieniſche Regierung
theile dieſen Wunſch, aber ſie müſſe Rückſicht nehmen auf die Vertre-
ter anderer Mächte im Vatican. Das heißt, Jtalien möchte gern,
aber es traut ſich nicht.

Vermiſchtes.
Einen ſchlechten Scherz hat ſich in Berlin ein Witzbold er

laubt. Jn einer Annonce an den Anſchlagſäulen, wonach 1000 Erdar-
beiter ſogleich nach außerhalb geſucht wurden, war die Adreſſe eines
hieſigen achtbaren Einwohners in der Kronenſtr. 22 angegeben worden.
Derſelbe wurde am Freitag Vormittag von Hunderten von Erdarbeitern
überlaufen, die jeder mit einem Spaten bewaffnet, wie es in der An
nonce hieß, zur Empfangnahme des Reiſegeldes gekommen waren. Als
ihnen hier ein abſchläglicher Beſcheid wurde, nahmen die Arbeiter eine
drohende Holtung an, bis endlich der betreffende Einwohner die Hülfe
der Polizei in Anſprnch nahm und der Eingang des Hauſes von drei
Schutzmännern beſetzt wurde, welche die zudringlichen, durch jene falſche
Annonce irre geleiteten Arbeiter, vom Hauſe entfernt zu halten ſuchten.
Erſt Nachmittags ließ der Andrang etwas nach.

Halle, d. 22. März.
Wie die Reichskom miſſion für die Weltausſtellung in Phila-

delphia (Berlin Wilhemſtraße 74) der hieſigen Handelskammer mit-
theilt, iſt die E. öffnung der Weltausſtellung vom 19. April auf den
10. Mai 1876 und der Schluß vom 19. September auf den 10.
October verſchoben. Die deutſche Reichskommiſſion hat aus dieſem An
laß den Anmeldungstermin für deutſche Ausſteller ebenfalls und zwar
bis zum 1. April d. J., hinausgeſchoben. Bis dahin können daher
noch Anmeldungen zur Betheiligung bei der Reichskommiſſion bewirkt
werden. Proſpecte und Anmeldungsformulare ſind in dem Bureau der
hieſigen Handelskammer erhältlich. Jn Bezug auf die kürzlich gebrachte
Notiz, daß für den Fall eines finanziellen Mißlingens des Unternehmens
und bei einer etwaigen Unterbilanz die Gläubiger ein Recht nach ame-
rikaniſchem Geſetz haben würden auf die ausgeſtellten Gegenſtände
Arreſt zu legen, theilt der „Reichsanzeiger“ mit, daß in Folge einge-
zogener Erkundigung die Reichskommiſſion als Antwort ein Telegramm
des Generaldirectors der Ausſtellung erhalten habe wonach eine ſolche
Beſchlagnahme nach dem Ausſpruche des „Attorney-General“ der Ver-
einigten Staaten nicht zuläſſig ſei. Die Beſchickung der Ausſtellung

Nr. 279 Aſſeſſor Muller Halle
ſchimmer, Benndorf (für graue Faſanen).

öhler, Weißenfels (für weiße Truthuhner). Nr. 146 Hann, Chemnitz
(fur ſchwarze le Fléche).

B. Tauben. Preisrichrer: Ortlepp Angermann, Beeck, Cramer. Pocal
Nr. 835 Seeling Neuſchönefeld. Nr. 606 Lippold, Chemnitz. Silbern. Becher:

Ehrenpreis, Ortleyp, aühwueg (Ia Fléche).,
ar r aſanen). Nr. 281 C. 3

r.

Nr. 713 C. Becher, Nordhauſen. Erſter Geldpreis: R. Ortlepp, Magdeburg,
r ausgeſtellte Tauben. Zetſche, Weißenfels, fur gelbe Pfauen und w. r

weiter Geldpreis: Nr. 431 Waldhamer Munchen, Nr. 483 E. Lange, hier,Pr. 663 E. Angermann, Hohenmölſen, Nr. 748 Gerner, Weißenfels. Hritter
Geldpreis: Nr. 613 Zimmermann Lochau b. Gröbers, Nr. 638 Marten, Linden,
Nr. 734 Drebitz, Jena. Diplome: Nr. 379 H. Muller, Craſchwitz, Pr. 401
Schöbe, hier, Nr. 415 Schubert Neumark (Kgr. Sachſer), Nr. 442 Berger,
hier, Nr. 451 F. Bolte, hier, Nr. 472 Kantzow, Prenzlau, Nr. 869 J. Springer,
Altenburg, Nr. 956 A. Richter, Hannover.

Sing und Ziervögel. Preisrichter fur a) Kanarienvögel: Heffter,
Löbeling, Kamphenkel. Preisrichter fur b) Exoten Hru. W. Schlüter Schultz,
Köhler. Silberner Pokal erſter Ehrenpreis. Nr. 99 Th. Hennig hier, zweiter
Ehrenpreis: Nr. 988 C. F. Gerner, Weißenfels. Erſter Geldpreis: Nr. 1014
Mädel, hier, Nr. 1019 Mentzel hier. Zweiter Geldpreis: Nr. 989 J. Häger,
St. Aundreasberg; Schafer, hier. Dritter Ehrenpreis: Nr. 1042 R. Scherbach,
hier Nr. 992 Otto Kohlig, hier. Diplom: Nr. 990 A. u. C. Hennig, hier Nr.
1017 Mentzel, hier; Nr. 1013 Mädel, hier Nr. 984 Ebeling hier Nr. 1043
Schlobach. Silberner Pokal: erſter Ehrenpreis Nr. 1153--1174 R. Tittel, hier
zweiter Ehrenpreis Nr. 1152 F. Taatz, hier. Erſter Geldpreis: Nr. 1089 J.
Schultz, Roßlau, Nr. 1146 Petermann Roſtock, Nr. 1099--1119 Gebr. Zeidler,
hier. Zweiter Geldpreis: Nr. 1097--1098 O. Wigand Zeitz. Nr. 1085 H.
Karguth, Naumburg. Nr. 1173--1174 C. Vogel, hier. Dritter Geldpreis Nr.
1079 Becker, Naumburg. Nr. 1081 Brecht, hier. Nr. 1150--1151 Gebr. Seiffert,
hier. Diplome: Nr. 1120-—1133 Gudera, Leipzig. 1105 Gebr. Zeidler, hier. Nr.
1519--1529 Taſche, Altona. Nr. 1136—1144 Kauffeld, hier. Nr. 1135 W. Hoff
mann hier. Nr. 1082 Eebel, hier.

D. Fur Händler. Fur ausgezeichnete Collection preiswerther Vögel, Preis
30 Mk., Marten, Linden b. Hannover.

K. Ausgeſtopfte (Preisrichter Hrn. Krammiſch Schultz Trax
dorf.) Erſter Geldpreis: Nr. 1279b. Traxdorf, hier. Zweiter Geldpreis: Nr.
1271 Schultz hier. Dritter Geldpreis: Nr. 1279a. Traxdorf, hier. Diplome:
Nr. 1250 Mayer, hier. Nr. 1271 H. Schulze, hier.

Nr. 1352 C. e Oſchersleben. Erſter Geldpreis: Wienhold, Munſter i.
Weſtphalen. Zweiter Geldpreis. Nr. 1310 Ortlepp, Magdeburg. Dritter Geld-
preis: Nr. 1340 R. Tittel, hier. Diplome: Nr. 1342 C. Thormann, Eisleben.
Pr. 1298, Th. Dietze hier. Nr. 1338 Fr. Taatz, hier. Nr. 1347 Wienhold,
Muünſter i. Weſtyhalen.

G. Produkte. (Geſammtes Preisrichter-Collegium.) Silberner Becher:
1395--1432 Gndera, Leipzig. Erſter Geldpreis: Nr. 1435 C. Heiland, hier.
Zweiter Geldpreis: Nr. 1466 Fr. Uhlig, hier. Dritter Geldpreis: Nr. 1378
1386 C. Frühauf, Schleuſingen. Diploue Nr. 1387 Gaudig, 1372 Dietze 1069
G. Riedel, Halle.

Ornithologiſche Schriften. Diplom Nr. 1475 b 1518 C. H.
Herrmann Halle.

Anerkennung fur arrangirte Dekeration. Silberner Becher F.
Heckert, Halle.

Geſtern ſtürzte ſich aus dem erſten Stock des hieſigen Stadt-
krankenhauſes eine geiſteskranke Perſon auf das Straßenflaſter und
erlitt, abgeſehen von inneren Verletzungen, mehrere Knochenbrüche.

Wir erhalten die folgende Anfrage: „Gewiß werden Sie uns
darüber Auskunft geben können, ob der Verein für öffentliche Geſund-
heitspflege allhier noch beſteht oder nicht. Beſteht derſelbe noch, ſo
möchten wir geneigteſt bitten, demſelben möge es gefallen, doch recht
bald ſeine Mitglieder wieder einmal zuſammen zu rufen. Beſteht der
ſelbe nicht mehr, ſo möchten wir gerne wiſſen, wann und woran der-
7 geſtorben iſt, und ob derſelbe etwas hinterlaſſen hat? Mehrere

ürger.
Soviel wir wiſſen, exiſtirt der Verein allerdings noch als ſolcher

und dürfte wohl nicht anſtehen, auf die vorſtehende Anfrage ſelbſt die
geeignete Antwort zu geben. Die Red.

Halliſcher Verein für Volkswohl.
R. öffentlicher Vortrag Dienstag den 23. März Abends 8 Uhr

in der Kaiſer-Wilhelms-Halle:
Das Haus im Strafgeſetzbuche.

Der freie Zutritt iſt einem Jeden geſtattet.
Geiſtliches Concert am Charfreitag.

Heute, Dienstag Nachmittag 4 Uhr, erſte Probe mit Orgel in
der Marktkirche für ſämmtliche Betheiligte. C. A. Haßler.

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 23. März:

Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waagegebäude, Ein-
wird alſo ohne alle Gefahr für die Ausſtellung geſchehen können.

Jn der Generalverſammlung des Halliſchen Bankvereins
wurden am Sonnabend nach Dechargirung der vorjährigen Rechnung
die Herren Oemuth, Blümler, Neubauer in den Aufſichtsrath
wieder, ſowie an Stelle des verſtorbenen Fabrikant A. Kuntze Stadtrath
Fubel neugewählt.

Die im Bellevue vom Ornithologiſchen Centralverein wveran-
ſtaltete Geflügel-, Vogel- und Kaninchen- Ausſtellung iſt an
allen Ausſtellungstagen ſehr zahlreich beſucht worden. Wir werden mor
gen über die Ausſtellung ſelbſt ein längeres Referat aus der Feder
eines Fachmannes bringen und theilen heute nachſtehend nur die Preis-
vertheilungs-Liſte mit

A. Faſanen, Truthuhner, Enten, Gänſe. Preitrichter:
O. Jaäniſch, W. Huth, C. F. Jentzſch, R. Tittel. Erſter Ehrenpreis: Nr. 163
O. d irh Halle (weiße Paduaner) Nr. 46 See Peuſchönefeld (gelbe
Cochinchina); Huth, Wörmlitz (blaue Breda). rſter Geldpreis: Nr. 26
Jeutzſch, Halle (rebhuhnfarbige Cochinchina) Nr. 75 Petzold, Weißenfels (fur
dunkle Brahma). Nr. 62 Geupel-White, Connewitz (fuür du kle Brahma).
Dritter Geldpreis: Nr. 17 Götze, Lützen (für ſchwarze Cochinchina). Nr. 108
Weiske, Frohberg (fuür Vokohama). Nr. 111 Gerner juo., Weißenfels (fur Spa
nier). 4. Diplom; Nr. 174 Bernapfl, Au bei Muünchen (fur ſchwarze Po
land). Nr. 194 J. Körner, Pulsnitz (fur Hamburger Silberlack). Nr. 257
Seeling, Neuſchönefeld (fur weiße Bantams). Nr. 5 Ed. Eye, Zoöbigker (fuür
gelbe Cochinchina). Nr. 39 Ortlepv, Magdeburg (für ſchwarze Cochirchina).
Nr. 53 Taatz, Halle (fuür ſchwarze Cochinchina). Nr. 71 Nagel, Trotha (für
dunkle Brahma). Ohne Nr. Scherpe, Leipzig Cfuür Chomois Paduaner. Nr. 148

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Ka Vm. 9 1 kl. Ulrichsſtra e 27.
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-5 Bruderſtraße 6.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours. Not.).
Büreau der Handelskammer, Bruäderſtr. 16 (im fruher Haring'ſchen Hauſe) III.,

v. 11 1 Uhr M. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen Publikum zur
u

theilung in und Verkehrs Angelegenheiten.
Kaufmänn. Verein: Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Geſellſchaftsabend. Ballotage.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8—10 Bibliothek u. Leſezimmer „Cafe Tavid“ Zimmer 4.
Hall. Verein für Volkswohl: X. öffentl. Vortrag Ab. 8 in der Kaiſer Wil-

helmsHalle: „Das Haus im Strafgeſetzbuche“.
Polytechniſcher Verein: Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulpe“.
Aelterer Halliſcher Lehrer-Verein: Ab. 8 in Thieme's Garten.
Hall. Lehrer Verein Ab. 8 im „Muünchner Brauhauſe“, gr. Ulrichsſtr.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg“.
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 Uebung auf dem „Jägerberge“.
n Volks Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.

ang und Klang Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „goldenen Löwen“ (Leirzigerſtr.).
Stadt Theater: Ab. 7 „Vobert und Bertram“, gr. Poſſe mit Geſang.
Gr. allgem. Geflügel- u. Vogel- Ausſtellung von Vm. 9 bis Ab. 6 in „Bellevue“.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (UnterLeipzi

gerſtr. neben d. „goldn. S ekrgt ſt grich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: fur Herren

m Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nachmittags iſt die Anſtalt geſhlo ßer

F. Kaninchen. (Preisrichter Hrn. Fricke, Dittmar, Politz.) Ehrenpreis

n von Antragen, Beſchwerden und Gutachten ſowie zur Auskunft-Er-
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. März.

Kronprinz. Hr. Oberſt-Lieut. Fr. v. Stokmar a. Hannover. Die Hrru.
Rittergutsbeſ. v. Wunk a. Brandenburg, Kohler a. Bremen. Hr. Haupt-
mann Klinkert a. Hemtruk: Hr. Prem.-Lieut. v. Gillern a. Berlin. r
Rent. Düühring a. Frankfurt. Hr. Dr. wed. Behm a. Bremen. Hr. Jn-
ſpector Hartmann a. Hamburg. Hr. Stud, v. Buttkammer a. Leipzig.Die Hrru. Kaufl. Strauß u. Fiegei a. Mainz, Arnold a. Erfurt Körner
a. Schleſien, Heſſing a. Mannheim, Strom a. Burſchild.

Stadt Hamburg. Die Hrrnu. Schauſpieler Weirauch, Fabrik. Oſtermeyer u.
Verlagsbuch händler Wortmann a. Berlin. Hr. Rent. John Vorwalt a.

amburg. Hr. Königl. Hofſchauſpieler Winkelmann a. Hannover. Hr.
pernſaänger J. Kaula m. Fam. a. Prag. Die Hrrn. Jngenieure A. ſt

de Conring a. Bruxelle, Pauckert a. Roßlau, C. Lutters a. Tracenbreſſe.
Schauſpielerin Frl. Theodora Spann a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Fran-
cois Vos a. Paris, Böhme u. Fohr a. Frankfurt a M., F. Haas a. Stutt-
gart, M. Miſch a. Dresden, Guthmann a. Hamburg, E. Schulte a. Mon-
joi, Otto Ramsberg a. Tee J. Goldſchild a. Berlin, J. Macholl
a. Creuznach, Guſtav Davidſcher a. Danzig, Theodor Löſer a. Hamburg.

Goldner Ning. Die Hrrnu. DDr. Gärtner m. Fam. a. Litſchien, Schlutow a.
Magdeburg. Hr. Baron de la Croier a. Paris. Die Hrrnu. Aſſeſſoren
Tolkewitz u. Schollmeyer a. Naumburg. Hr. Prem Lieut. Frhr. v. Zylinsky
a. Warſchau. Hr. Major v. Krebel a. e Die Hrrn. Fabrik. Greß
u. Bolka a. Emden. Hr. Kreisgerichtsrath Wiedemann a. Oldenburg. Hr.
Oberlehrer Ahleming a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Fleißner u. Brauswitz
a. Berlin Greve a. Bielefeld Mumetey a. Erfurt Jacobi a. Frank-
furt a O., Hoffmann a. Bremen, Weiß a. Trier. ß

Soldene Kugel. Die Hrru. Kaufl. Forby a. Offenbach, Binne a. Krippen,
Windſchein a. Erfurt, Ruhlmann a. Berlin, Goldſtein a. Hamburg, Loſer
a. Stettin, Stolze a. Erfurt, Hamburger a. Frankfurt, Vogel a. Magde-
burg, Bucher g. Schwerin.

Goldene Roſe. Hr. Avantageur Reinecke a. Dresden. Die Hrrn. Geflugel-
zuchter Martin a. Linden b Hannover, Steinmacher a. Hanau. Hr. Guts-
beſ. Lachner a. Zeitz. Hr. Zimmermſtr. Finſterwalde a. Hohenmölſen. Hr.
Rent. Drebitz a. Jena. Hr. Landw. Reinecke a. Görbersdorf. Hr. Oekon.
Bollmann m. Fam. a. Benzingerode. Die Hren. Kaufl. Geupel-Whiete u.

Habler a. Hohenm

a.

hauſen i Thuringen. Frau
Stud. med. Batſch a. Wuürzdurg.

chrodt a. Zwickau.
hut u. Apfelſtedt a. Leipzig, Kunter a. Nordhauſen, Burkhardt a. Chemnitz,
Brenner a. Halberſtadt, Gimberg a. Berlin.

Reichenbach a. Lrirzig Ehrlich m. Fam. a. Liebenwerda Angermann n.
lſen C. Kohlberg m. Sohn a. Loöbejun, Goööhre a.

Bruske.
Ruſſiſcher Hof. r. Techniker Marquardt a. Eulau. Hr. Ockon. LachwiW Greußen. die Hrrn. Aſſeſſor Becker u. Architekt Leiſt g. Berlin. J

Hr. Zimmermeiſter Bader a. Muühl-
Die Hrrnu. Kaufl. Grun

BergiſchMärkiſche 86,
Staatsbahn 556,
99,80.

RoggenGekte loco 129-181 Mar?

5afer. April Mai 171, Mark.

Rüböl loco 56 April Mai 56,

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
22. Marz 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
CölnMindener 113,25.

Lombarden 248,
Preuß. Conſolidirte 105,50 Tendenz: feſt.

Verliner Getreides Börſe.
Weizen (gelber) April Mai 182,50. Juni Juli 186,50 Mark.

April Mal 148,50. Mai Juni 145 50.

Rheiniſche 118,25 Oeſterr.
Oeſterr. Creditactien 431 50 Amerikauer

Juni Juli 144,50 Mark.

piritus loco 57,80. April Mat 59,60. Auguſt September 61,50 Mark.
September October 59 70 Mark.

Schweidn. Freibg. St. Act. 84,75.
wigshafen St. Act. 119,75.

Lombarden 247,650.
Credit 57,
Bank-Act. 144,

Franzoſen 556,

Berlin-Stettiner St. Act. 135, 90.
St. Act. A. C. 145,80. Rheiniſche St.-Aet. 118,25.

Pr. Bod.-Cred.-Act.-Bankf 107,90.
Dise.Comm.Anth. 168,25.

Unlon- Act. 25,50. Louiſe Tiefbau 54,25.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin den 22. März 1875.

Bergiſch-Märkiſche St.-Act. 85,75. Berlin-Anhalt. St.-Act. 120 25
CölnMinden St.-Act. 113,

Breslau-
MainzLud

Oberſchleſiſche
Rumanlſche St.Act.

Oeſterr. Cr.-Act. 432, Braunſchw.
Amſterd. Bank 86,75. Darmſt.

Laurahuütte 116, Dortmunder
Hiberniag Schamrock 63,10 Gel-

ſenkirchen 112 Commerner 93,25 Tendenz feſt.
BSüKAGSOo—o—SSASF-SiiSCCChowwwoeowwafcfaccccCh0à. G GGGwwÄÜheeoepſnckgceoookchaeanſeiduunurabuuòluruarhnuuſ)3 t w]o-owwown

Bekanntmachungen.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Jn unſer Firmen-Regiſter ſind folgende Firmen:
Laufende Bezeichnung des

Nummer Firmen-Jnhabers:
No. 844. Handſchuhfabrikant Johann Ellerſtor-

fer zu Halle a/S.
Kaufmann Carl Ernſt Kyrian

zu Halle a/S.

Halle

845. Halle
Ort der

Niederlaſſung:
Bezeichnung der

Firma:
Johann

EIlerstorfer,
Geschwigter

Storch,

a/S.

a, S.

eingetragen zuſolge Verfügung vom 16. März 1875 am folgenden Tage.
Gleichzeitig iſt die im gedachten Firmen-Regiſter unter No. 675 eingetragene Firma:

W. L. Mennicke Co. (zu Halle a/S),Jnhaber: Kaufmann Wilhelm Louis Mennicke zu Halle a/S. erloſchen und dies eingetragen zu-
folge Verfügung vom 16. März 1875 am folgenden Tage.

Endlich iſt im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 318 Folgendes:
Firma der Geſellſchaft
Hanacke Schaaf.
Sitz der Geſellſchaft:

Halle a/S.
Rechts verhältniſſe der Geſellſchaft:

Die Geſellſchafter ſind
1. der Kaufmann Hermann Haacke,
2. der Kaufmann Wilhelm Schaaf,

beide zu Halle a/S.
Die Geſellſchaft hat am 15. März 1875 begonnen,

eingetragen zufolge Verfügung vom 16. März 1875 am folgenden Tage.

Handels Regiſter.
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.

Bei der im hieſigen Geſellſchafts-Regiſter unter No. 259 und un-

ter der FirmaBrauerei Giebichenſtein Schauer Comp.
(zu Giebichenſtein bei Halle)

eingetragenen offenen Handels Geſellſchaft iſt in Colonne 4 folgender
Vermerk:

Ausgeſchieden aus der Geſellſchaft ſind
a. der Advocat Speck,
b. der Fabrikant Oskar Veck,

zur Firmenzeichnung ſind die beiden verbleibenden Socien, nämlich
Frau Ernſtine Pauline Schauer geb. Wilsdorf

und
der Braumeiſter Max Blank

nur in Gemeinſchaft befugt,
eingetragen zufolge Verfügung vom 15. März 1875 am folgenden Tage.

Gaſthöfe, Mühlen, Material-Ge-
ſchäfte c. ſind unter günſtigen Be-
dingungen zu verkaufen resp. zu
verpachten.

C. Fahn, gr. Ulrichsstr. 58.
Capitalien auf gute Hypothek und

Wechſel auszuleihen durch
C. FIahn, gr. Ulrichsstr. 58.
S Geſucht wird gegen hohen Lohn

bis 1. Mai ein älteres Mädchen
oder Wittwe, gut empfohlen, mit
allen häuslichen Arbeiten zumal ff.
Küche vertraut, um ſelbſtthätig den
kleinen Haushalt eines alleinſtehen-
den alten Herrn zu beſorgen. Nä-
heres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

Für einen jungen Mann von gu-Vanſtellen- Verkauf. ter Familie, Ausländer, der das land
Wegen nothwendiger Auseinanderſetzung bin ich wirthſchaftliche Jnſtitut beſuchen ſoll,

beauftragt, mehrere in der Mitte der hieſigen Stadt wird zu Anfang April Aufnahme in
gelegene, große Gartengrundſtücke preiswürdig aus
freier Hand zu verkaufen. Dieſelben eignen ſich zu
Bauſtellen, da ſie zum Theil an zwei Straßenfronten
liegen. Kaufluſtige erſuche ich, ſich bei mir zu melden.

Der Juſtizrath Herzfeld.
Saamen-Offerte. 1 led. Hausknecht vo“

Schönſten Sommerroggen, Che- außerhalb w. ſofort für ein Kauf
valier-Gerſte und Auguſthafer. mannsgeſchäft geſucht durch
A. Hädicke, kl. Sandberg 10b. Fr. BRinnew'eiss.

einer gebildeten Familie geſucht.
Franco Offerten unter Chiffre P. H.
wolle man an Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Ztg. einſenden.

Eine Apfelſchimmel-Stute,
8 J. alt, 1,70 Mtr. gr. fromm,
gut geritten, flotter Gänger, ſteht
preiswerth zu verkaufen Reitbahn,
Barfüßerſtraße 15.

Ein Grundſtück in der Nähe
des Bahnhofs mit großem
Hof oder Garten wird zu kau-
fen geſucht. Adreſſen unter C. St.
6605 und mit genauer Angabe des
Preiſes und Anzahlung in der An-
noncen- Expedition von J. Barck

Co. gr. Ulrichsſtraße 47, nie-
derzulegen.

5Ein Stellmacher
würde ſich in Wengelsdorf b.
Corbetha, wo ein größeres Rit-
tergut liegt, und da in den umlie-
genden Ortſchaften kein Stellmacher
wohnt, ſehr vortheilhaft niederlaſſen
können. Wohnung u. Werkſtätte
würde leicht zu finden ſein. Zu
erfragen Rittergut Wengelsdorf.

Guts- Verkauf.
Jn einem Stunden von Leip-

zig ſchön gelegenen Dorfe iſt ein
Gutsgrundſtück mit 113 Morgen
Feld und Wieſen Familienverhält-
niſſe halber zu verkaufen.

Die Gebäude ſind durchgängig
gut, der Boden ausgezeichnet und
das Jnventar complet. (H. 31353.)

Forderung 22,500 Thaler.
Nähere Auskunft ertheilt Herr

Kaufmann Carl Burkhardt
in Bran dis bei Leipzig

Steinbrunch- Verkauf.
Ein Steinbruch, 2—3 Acker

enthaltend, 15 Minuten von einem
Bahnhof und in unmittelbarer
Nähe der in nächſter Zeit in Angriff
nehmenden Muldenthal-Eiſen-
bahn, iſt unter vortheilhaften Be
dingungen zu verkaufen. Adr. iſt
bei Ed. Stückrath in d. Exp.
d. Ztg. zu erfragen.

Speditions-Geschäft.
Zur Beſorgung von Speditionen

nach und von allen Richtungen hal-
ten unſere Dienſte beſtens gewidmet.
Für etwaige Lagerung von Gütern
halten unſere großen Lagerräume
empfohlen.

Herm. Rrätting Co.
in Halle, Rathhausgaſſe 6.
Ein tücht. Buchhalter ſucht auf

einige Wochen irgend welche Be-
ſchäftigung. Gefäll. Adr. unter M.
Nr. 6604 an die Annoncen Expedi-
tion von J. Barck G Co.,
gr. Ulrichsſtraße 47.



IHIensel Müller
Holzhandlung Dampfeägewerk

in Halle a/S.
empfehlen ihr Lager aller gangbaren Arten

und liefern auf Beſtellung:
Geſchnittene Kanmthölzer nach Dimenſionen; geho-
belte, gespundete und gefügte Vassbodenbretter,
Parkettfussboden, Thüren, Thürbekleidangen
und Futter-, Schlagleisten, Fussleisten, Jalou-
säestäbe und übernehmen für Lohn den Aufſchnitt von
Rundhölzernm, ſowie das Wopeln, VFügen und Spun-
den von Brettern- [HI 5,402b

Sämmtliche Colonialwaaren, Spirituosen
eteC. etc. nur in prima Qualität empfiehlt zu den
billigſten Preiſen Otto Thieme.

P. S. Auf meine fein ſchmeckenden Caffee's er-
laube ich mir noch beſonders aufmerkſam zu machen.

Mein Lager reingehaltener Rhein- Bor-
pr. Flaſche, empfehle ich zur geneigten Beachtung.

C henNB. Bei Abnahme von 6 Flaſchen und darüber fin-
det eine Preisermäßigung von 1 e pr. e ſtatt.

Ah
4000 Thlr. wird als Theilnehmer eines gut rentirenden
Fabrikgeſchäftes geſucht. Offerten durch Rudolf Mosse
in Halle a/S. unter X. E. r 2804. erbeten.

Geſuch. Ein in jeder Beziehung chtigerſl
Ein Contorwiſſenſchaftl. geb. jung.e e et n Deconomwie

Stelle auf Comptoir od. Bureau ſ.eines offenen Geſchäfts. Gefl. Of- J peetor,
ferten ſind unter 8. 6. 44 poſtlagernd der nur in großen Fabrik-
Halle a/S. zu ſenden. wirthſchaften Sachſens thä-

tig war, ſucht, geſtützt auf guteSchneidemüller Geſuch. Empfehlung, anderweitig Stellung,
Bei gutem Lohne ſuche ich für und erbittet geneigte Adreſſen unter

ſofort einen tüchtigen Schneidemüller. Ha. 51053 durch Haasenstein
Mühle Elſtertrebnitz b. Pegau,, Vogler, Magdeburg.

d. 21. g 75. Ein nicht ungebildeter Mann, 34L. Schmalz. Jahr alt, ſucht zur augenblicklichen

Beſchäfti ter beſcheid An-Die Unterſuchung des e reine W laſſedee,
Bote u. ſ. w. kann auch mit ſchrift-Fleiſches auf Trichinen. ichen Arbeiten

Belehrung und Anleitung zur mikro- 4.7 Fſkopiſchen Prüfung des Fleiſches. Stück-
Ein unentbehrlicher Leitfaden für

Fleiſchhauer, Schlächter, Stelle-Geſuch.
leiſchwaarenhändler. Auch Ein junger Kaufmann, mili-

zum Gebrauch für Medieinal- tairfrei, welcher im Colonial-und Polizeibeamte, ſowie für waaren Delikateß u. Wein-
die mit Unterſuchung des Fleiſches Geſchäft conditionirte, ſucht bal-
ſich beſchäftigenden Aerzte, Apo digſt Stellung. Offerten wolle man
theker, Thierärzte. Von Dr. gef. unter R. 53 an Rudolf
Ewald Wolff, kgl. Regier. FIosse in Halle a/S. gelangen
und Medicinalrath. Mit 1 Tafel. laſſen.
Preis geh. 1Mk. Auswärts Brief-
marken 1 Mk. 10 Pf.

Maruſchke Berendt
in Breslau.

Kohblen-Agenten!
Für cin leistungstähiges Braun-

Kohbhlenwerk im nordwestlichen
Böhmen (Duxer Revier) werden 5rührige Agenten für alle grösseren s u
Städte Deutschlands, in welchen n II a/S. Dr. Jäger, Hirsch-Apotheke.
böhmische Braunkohle consumirt] a äeburg: Dr. Kranse, Löwen-Apoth,
wird gesucht. Berlin B. O. Pflog, Louisenstrasse 30.

Anträge übernimmt unter W. W. Dresden sämmtl. Apoth.
32. die Annoncen Expe-! Es wird ein zweiter Verwalter
diätion von Haasenstein geſucht. Offerten unter 0. befördert

Vogler in Dresden. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

7(oca-Präparate s
7ait langen Jahren hewährt bei. s
len rasch sicher Krankheiten

inpsons

der Athmunge- Organe S
(Pillen Nr. I.) 2ſo Verdauungs- Organe 2
Pillen Nr. II. Wein) cervensvstems- und

Schwächezustände sPill. III. Coca-Spiritus)
Schacht. od. Glas je 3 Mk. R. S

a t

er. S
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deaux-Weine, im Preiſe von 10, 12, 15, 20 c. c.

Ein ſolider Mann mit einem Capital von mindeſtens

eheBraunkohlen Actien -Gesellsohaft.
Wir machen hierdurch bekannt, daß die Jnhaber der Jnterims-

Scheine, welche mit der 10. Einzahlung von 10 noch im Rückſtande
ſind, ſolche ſpäteſtens bis zum

O. Appell a.
zu vollziehen haben, andernfalls ſie ihrer Anrechte nach 9. 220 des
Handelsgeſetzbuches und 7 des Geſellſchafts-Statuts verluſtig ſind.

Delitzſch, den 19. März 1875. [H. 5,396 b]
Der Vorstand

RBReiche. Starckloff.
Preuss. Lotterie Loose

kauft
zur IV. Classe und zahlt pro

Viertel
r 138 Thaler S 54 Mark

baar oder durch Poſt-Vorſchuß:
M. Grossmann's Haupt- Lotterie- Comptoir,

Breslau, Antonienſtraße 5.

M öniglü. PPreuss. Lotterie-Loose
zur bevorſtehenden Haupt und Schlußziehung

der IV. ClIasse,
Ziehnng vom 16. April bis 3. Ia 1875,

I wo Hauptgewinne von 450,000 Mark, 300,000 Mark, 270,000
I Mark, 250,000 Mark 1560,000 Mark, 120,000 Mark und
noch viel andere größere und kleinere Gewinne gezogen

I werden, empfiehlt und verſendet gegen baare Einſendung odere Vorſchuß,
Original-Loose: à 46 138 Mark,à 23 96 Mark r ſowiegeſetzliche Antheilſcheine: g. à 9 gleich 27 Mark,

16 à A. 13 Mark 50 Pf., I 27 Mark 50 Pf., L a A Mark 2
c I. Grossmann's Haupt- Lotterie Comptoir,

re erſ 5.Echtes Klettenwurzel- Delſ,, ne Wirtbſchafterin
ein Gut (älteres alleinſtehendesvon Carl Jahn, Hoflieferant Mädchen Wittwe) r zur

und Friſeur in Gotha, ülfe derwelches das Ausfallen und frühzei- de r r W rlge r
tige Ergrauen der Haare verhindert, zu hohe Anſprüche macht und der
das Wachsthum derſelben aber der m dauernde Stellung zu thun iſt.
maßen bewirkt, daß in kürzeſter Zeit Näheres durch die Annoncen
das ſchönſte und kräftigſte Haar zu Expedition von Rudolf
ſehen iſt. Es belebt die bereits er zſterbenden Haare von Neuem und r a/S. unter
iſt das beſte Toilettenöl, u
auch für Kinder. Jedes Glas iſtmit obiger Firma verſehen und ver Einen Krbrlin L th

iegelt mit Gebrauchs- Anweiſung zuſes und 50 97 er. alen Glaſermſtr., gr. Berlin Nr. 2.

ächt zu haben bei Herrn AlIbin Z.Hentze, Schmeerſtr. 36. Jch nehme die Beleidigung
gegen den Schuhmachermſtr. Bach-

Die größere Hälfte des mann aus Fr.-Schwerz wiederherrſchaftlichen Hrterre zurück. A. E.
logis Königsestrasse 4f 7,beſtehend aus 6 Piéeen, 0Küche Kellerraum, Torf-! Eine Kiſte, ſignirt U. C.
ſtall u. 2 Piècen im Sou4 1323, gewogen 11 Kilo, wurde
terrain, iſt vom I. Oeto am 13. März a. c. falſch verladen.
ber 1875 ab zu vermiethen. Eine angemeſſene Belohnung Dem-

Ein gut möblirtes Zimmer zu r ben kann be Verbleib
vermiethen Bechershof Nr. 8.

Helmbold Co.9000 Nelisformen. eh er S die. Familten Rahrithten.
S die Dampfkessel- und Blechwaa- Todes Anzeige.

Es hat Gott gefallen, uns geſtern
Mittag 1 Uhr unſer jüngſtes Töch-

o. W. Fricke terchen Marianne in dem zarten
S Zi Alter von 6 Monaten durch denin Schöningen (SBraunſchweig). Tod zu entreißen. Freunden und

Ein schweres 10jähriges Zug- Bekannten hierdurch dieſe Trauer-
pferd, 1,74 Meter hoch, bisher als nachricht mit der Bitte um ſtilles
Einspänner gefahren, ist für 250Beileid.
Thlr. zu verkaufen in Halle a S., a/S., am 22/3. 75.Steinweg 25. A. Kieſewetter und Frau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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